
Der Vatıkan als Hügel Apollons und der Musen.
Kunst un Panegyrik VO 1kKkOolaus bis Julius [1.*

Von ELISABETH

Keın Papst 1St 1MmM allgemeinen Bewußltsein CN mM1t dem Apollon- un
Musenthema verknüpft w1e Julius IL (reg 1503—-1513), der das berühmte,
VO Raffael 7zwıschen 1509 un: 1511 ausgeführte Parnafßfresko 1ın der
Stanza della Segnatura 1n Auiftrag zab (Taf. Der Pontifikat gerade
dieses Papstes 1St enn auch VO Dıiıchtern un: Gelehrten inner- un: außer-
halb Roms 1n Eklogen, Elegien, Brieten un Poemen begeistert als Anbruch
eınes goldenen Zeitalters gefeiert worden, durch das Frieden nd (5e1
rechtigkeıt auf die Erde zurückgekehrt SOWI1e Apollon, die Musen un die
Dıichter auterstanden sınd Diese bısher für dıe Dichtungen och nıcht
tersuchten Vorstellungen finden sıch ferner 1n Predigten un Reden, die VOT

dem apst gehalten wurden ein1ıge dieser Ideen erscheinen außerdem als
evısen auf seınen Medaillen Es stellt sıch zunächst dıe rage, inwıeweıt
diese Themen bereits auf eıne Tradition 1mM päpstlichen Bereich zurückgehen
un in welchen Ideenzusammenhängen Ss1e vorher erscheinen.

S Diese Materialsammlung 1sSt Teil eines Forschungsprojektes über Rattaels Parnaß,
das iıch dank eines Forschungsstipendiums der Deutschen Forschungsgemeinschaft 1n den
Jahren 1974 und 1975 1n Rom durchführen konnte. Dafür se1l ihr erzlich gedankt Das
Manuskript basiert auf einem Referat, das ich 1n Woltenbüttel autf dem internationalen
Kongrefßs „Europäische Hotkultur 1mM und Jahrhundert“ September 1979
gehalten habe
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Ahnlich W1e€e in der weltlichen Panegyrık sınd Apollon un: die Musen
se1t dem 15 Jahrhundert Lieblingsthemen der Papstpanegyrik durch die
in Eklogen, Hexameterdichtungen, Elegien die Verdienste der Papste SC-
tejert werden. iıne der durch Apollon un: dıe Musen ausgedrückten Vor-
stellungen 1St die Aurea-aetas-Idee, dıe sıch ZU Beispiel in 7Z7wel als „aeglo-
C  ga un „epistola“ bezeichneten, apst Nikolaus (reg 1447-1455) DC-
wıdmeten Hexametergedichten des Dichters und omer-Übersetzers Ba-
S1IN10 de’Basın1 tindet. Nikolaus eitete eıne Cue Ara iın der Geschichte
des Papsttums e1n, iındem den kirchlichen Mittelpunkt Rom durch dıe
Einrichtung der Vatikaniıschen Bibliothek A geistigen Zentrum der Welt
erheben wollte Ö, darüber hınaus versuchte CI, W1€e der bereits VO ıhm in
Angriff ZgCNOMMENC Umbau vVvon St DPeter un: fterner dıe Befestigung un
Ausgestaltung des Vatikanıschen Palastes zeıgen den Vatıkan einem S1-
cheren Sıtz des Papsttums machen, der se1it dem Schrecken der „Babylo-
nıschen Gefangenschaft“ der Kirche in Avıgnon un dem abendländischen
Schisma ımmer och bedroht erschien (3anz nach dem Vorbild der Eklo-
gCMH Vergils, des Calpurnius und der „Carmına Einsidlensia“ preist Basın1o
dıe durch Niıkolaus herbeigeführten „telicıa saecula“ mı1ıt den klassiıschen
Metaphern der Goldenen Zeitalter-Vorstellung ®: Als Schutzgott dieser

Schröter (Anm. 109—124
Bereıits 1M Lob auf Nikolaus 111 (reg. 1277-1280) erscheinen die Musen. Faral,;

Les ITIS poetiques du Xah1O du siecle (Parıs 261 W Bemer-
kenswert 1St terner das Martın (reg. 1417-1431) gewidmete Poem „Bos prodig1i0sus“ des
Porcellio de’Pandon:i,; das MIt einer von Apollon inspiırıerten Muse schließt, die auf der
„Aarmon10sa lira die Taten des Papstes besingt. Frittellı, Giananton1o de’Pandonı:ı
detto ıl „Porcellio“ (Florenz

6 E, Müntz P. Fabre, La Bibliotheque du atıcan XVe siecle d’apres des
documents inedits (Parıs J. Hılgers, Zur Bibliothek Nikolaus V,, 1n
Zentralblatt für Bibliothekswesen (1902) 1=171 D. M. Robathan, Libraries of the
Italian Renaissance, 1n Westfall ompson, The Medieval Library (New VYork
561 Bıgnamı Odıer, La Bibliotheque Vatıicane de Sixte Pıe el Recherches SUTr

l’histoire des collections de manuscrits MS la collaboration de Ruysschaert Studiı
Testı 272) (Vatikanstadt 9—11

Magnuson, Studies 1n Roman Quattrocento Architecture (Stockholm 1958) 351
bıs 362 Urban, Zum Neubau-Projekt Von St DPeter Papst Nikolaus Vn 1n *

Freiherr T%—O  S Herget (Hrsg.), Festschrift tür Keller (Darmstadt
191521 73 Redig de Campos, Palazzı Vatıcanı (Bologna 41—46 W est-
tall, In this INOST Pertect Paradise. Alberti, Niıcholas AN! the Invention ot Consc10us
Urban Plannıng 1n Rome 144755 (University Park London 103, 139

D“O Pastor, Geschichte der Päapste se1it dem Ausgang des Mittelalters (Frei-
burg/Br. “1891) 418 Pleyer, Die Politik Nikolaus (Stuttgart

Schmid, Panegyrik und Bukolik 1n der neronischen Epoche, 1n ! Bonner Jahr-
bücher 153 (1953) 63—96 Korzeniewsk:i (Hrsg.), Hirtengedichte AUS neronischer eıit

Texte ZUr Forschung (Darmstadt 9 Z8=31 (Carmina FEinsidlensia M

A. Alföldi, Insignien und Tracht der römischen Kaıiser, 1N ® Ders., Die monarchische
Repräsentation 1mM römıiıs  en Kaiserreiche (Darmstadt DE Anm Danach wurde
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„Adure aetas”, durch dıe „pletas, salus Italae vıirtutıs“ und die „Aaugustae
ona immortalia pacıs“ auf dıe Welt zurückgekehrt sınd, erscheint der „P3."
ter  D Phoebus Apollon, der Sol, der den Erdkreis erleuchtet, und der den als
„pastor” umschriebenen apst beschirmt, der die Musen und Dichter lebt
un S1e nach Rom geholt hat

Nascere, Phoebe> umıinıis AUCIOT et almum
Numen el auxıilium 1ser1s mortalıbus ingens,
Nascere, Phoebe p  9 nobisque precantıbus adsıs
Nicoleoque patrıs elicıa saecula Quinti
Pontifticıs multos, genıtor, devolve per 10

In einer anderen Dichtung verbindet Basınıo die Aurea-aetas-Thematik
noch deutlicher mMiıt dem Autfblühen der Studien un Kunste Nıko-
laus MVis: dabei gebraucht für die nach Rom berutenen Griechen, die, W 1e€e
heodoros VO  3 Gazes, 1mM Auftrage des Papstes die Werke Homers, Platons,
Arıstoteles 1Ns Lateinische übersetzten, das Bild des „Einmündens der zr1e-
chischen Quellen 1ın unseren Tıber“ 11 ein Topos, der sıch, W1e auch die An-
spielung auf das Hırtenamt des Papstes, 1n den Dichtungen für S1xtus
un Julius I1 wiıederfindet.

1n der Kaiserzeıit jeder NECUE Regierungsantritt als Anbruch einer „Glücks- und
Freudenperiode der Menschheit“ gefelert. Zur Tradıtion der „Aurea-aetas“- Topoı1 1M
Herrscherlob des Mittelalters: P, E. Schramm , Kaıiser, Rom und Renovatıo. Studien ZUr
Geschichte des römischen Erneuerungsgedankens VO: Ende des karolingischen Reiches
bis Z Investiturstreıit (Darmstadt “1962) 3857 Mähl, Die Idee des Goldenen
Zeıtalters 1mM Werk des Novalıs. Studien ZUr Wesensbestimmung der frühromantischen
Utopie und ihren ideengeschichtlichen Voraussetzungen (Heıdelberg 69—95
E. H. Gombrich, Renaissance and Golden Age, 1n : Ders., Norm and Form Studies
1n the Art otf the Renaissance London 29—34 Schröter (Anm IL, Anm
393 116 Anm 497 (weıtere Literatur).

10 Rom, Bibl Apost. Vat., Ms Vat lat. 1676, fol 17—37. F, Ferrt, Le poesıe
liriche di Basın1o0 (Turin 81241 Nr XIX Basınıi Parmensıis aegloga 1n laudem
Niıcolai Quinti Ssumm1 pontificis (); Vers. 5—-10; 25—30; 50—55; 7586 Zu Basın1ı1o0
Basın1i (1425—-1475): A. Campana, 1n Dızionarıo Biografico degl: Italianı (1965)
89—98 Grant, New Forms ot Neo-Latın Pastoral, 1n : Studies 1n the Renaissance

(1957) S1
11 Ferrı (Anm 10) 1:201—h29 Nr Ad beatıssımum atrem dominum NOSLIrUM

Nıcolaum SUIMMIMNUMmM pontificem Quintum Basını1 Parmensıs epistola. Vers 26—30 „‚Et
+Dı C placeant J raiae nOostraeque Camenae, aud indigna utlem, $2 QuOGQUE Dartı-
bus 1SE15 addıderım Dandamaue libens GUAE ente locarım. Per te FOLa S15 defluxit
YAaec1a nOsStrum fontibus ın Tyberim, per Le: guı veriere 1DSOS historicos Gratosque
alıos, Theodorus ın rbe est Zu eOdoros VO' Gazes und anderen Gelehrten
Hote Nıkolaus L. Mohler, Aus Bessarıons Gelehrtenkreis. Quellen und Forschungen
Aaus dem Gebiete der Geschichte (Paderborn 253—268 Sabbadini, Le
de1 codicı latını grecı ne secol; XIV Edizione anastatıca CO'  $ OWVi aggıunte
correz10n1 dell’autore ura di E, Garın Florenz 48, 576 Cosenza,
Biographical and Bibliographical Dictionary of the Italian Humanısts and otf cthe World
of Classical Scholarship 1n Italy (Boston
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Das Mäzenatentum Nikolaus’ 12 galt als beispielhaft. Aut iıhn be-
zieht sıch spater ausdrücklich Sigismondo de’Contı1, der Sekretär S1ixtus’
un Julius’ IL., 1n eiınem Brief S1xXxtus 1 1n dem den Papst darum
bittet, da{ß w 1e Nikolaus die Gelehrten 1n Ehren halten mOöge 13

Auch die folgenden Päapste werden als Bringer eines „Goldenen Zeital-
ters“ begrüßt. „Du 1St allen edlen un gebildeten annern W 1e eln Sonne
aufgeleuchtet un 1U  3 sınd die Musen NEeUuU erstanden“, chreibt Francesco
Filelfo hoffnungsvoll den Nachfolger Nikolaus VE 1US I1 (reg 1458
bıs der Ja selbst eın „DOECTAa laureatus“ W ar 14 urch 1Us I1 SIN  cl WwW1e
CS in den Gedichten des Porcellio de’Pandoniı heı1ßit, die „ AUTE saecula“
auf die „befleckte Welt“ zurückgekehrt, diese „tfelicia facta“ sollen A pol-
lon und die Musen dem Gedächtnis der Nachwelt überlietern 15 Mıiıt dem
Aufruf der „NCun Mädchen VO Parnaß, die Joch un Quelle Cirrhas 16

bewohnen, dıe Dıichter ZUu Preıise des Papstes Cu«C Verse sıngen lassen,
die selbst Apollon noch ıcht gehört hatzı eröffnet Giovannı Antonı1o (Cam-
PanO eıne seiner zahlreichen, 1US I1l gewidmeten Oden, die ber die Mu-
senverehrung des Papstes handeln 1

Der Pontitikat Pauls I1 (reg 1464—-1471), der VOTL allem die römische
Unıiversität un das „studıum urbis“ gefördert und sıch durch die Restau-
rierung der antıken Monumente, besonders des Reiterstandbildes des Marc

1° Mıt Phoebus Apollon erd Nikolaus 1n einer Elegie des Naldo Naldi vergli-
chen Naldus de Naldıs Florentinus Elegiarum Libri Mr hrsg. VO:  3 Juhasz (Leipzig

Nr. Francesco Filelto (1398—1481) drückt seıine Klage iber den Tod
Nikolaus durch das Bild des trauernden Apollon und der weinenden Musen uUuSs,.

F. Flamint, Leonardo di Pıetro Datı, 1n Giornale StOr1CO della letteratura iıtaliana
(1890)

13 Rom, Bibl Apost Vat., Ms Vat. lat. 2934, tol 591 — Pastor (Anm
21894) 612 Anm Kristeller, Iter Italıcum (London Leiden 357

14 Voigt, Enea Silvio de’Piccolominı als Papst Pıus Kr und seın Zeitalter (Ber-
lin 1863 606—608 (Zitate Aaus dem Brief Filelfos VO November Smaith,
Lodrisio Crivelli of Mılan and Aeneas Siılvius, 1N ® Studies 1n the Renaissance (1962)
31-—63, bes 44_—_4 Mitchell;, The Laurels and the Tıara. Pope Pıus I1 (1458—1464)
(London

15 Rom, Bibl Apost. Vat.; Ms Vat lat 1670, Porcellii Pandon1:ı carmınum lıbrı
bes fol Z T, 258 ZRE Beschreibung der Handschrift, deren Dichtungen noch

unveröffentlicht sınd, be1ı B. Nogara, Codices Vaticanı Latıini O 1461—2059)
(Rom 143—155

16 Cirrha Cyrrha, Girra), ursprünglich eine Hafenstadt Parnadßßs, WIr se1it der
Spätantike ott als Bezeichnung tür den dem Apollon geweihten Parnaßgipfel gebraucht.
Nachweise beı1 Schröter (Anm. 361 O V. (Register).

i (7100. Antonıio Campano, Opera Oomn12 (Rom [Eucharius Sılber] 285Y,
287T7, 28Z7V Maddıson, Apollon an the Nıne. Hıstory otf the Ode London
48—60 Hausmann, Giov. nton10 Campano (1429—-1477). Eın Beitrag Z Ge-
schichte des italienischen Humanısmus im Quattrocento, in? Römische Historische Mitteilun-
SCIl (1970) TB17
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Aurel un: der antıken Triumphbögen 18 hervorgetan hat, wırd iıcht NUur
Von Filelfo als eine Zeıt der „auterstandenen Musen“ gepriesen 19 sondern
auch VO  —$ dem 1ın Rom Griechisch und Rhetorik lehrenden Humanısten
artıno Filetico, der Paul I1 als Gründer der „saecula orandıs Aaev1  CC
bedichtet, der W1e Alexander der Grofße die Wiıssenschaft schützt und för-
dert: dabej Läfßt der Gelehrte seın Loblied auf den apst durch die Muse
Kalliope vortragen 2

Eın Abschnitt beginnt mı1ıt S1Xtus (reg. 1471—1484), dessen
yrandıose Leistungen für seınen Neftffen, den 1: 7 Z Kardınal ernannten
Giuliano della Rovere 21 un: spateren Papst Julius IL., vorbildlich werden
sollten. Die urbanıstischen Ma{fißnahmen Sixtus’ 1 die eıner durchgrei-
ftenden Erneuerung des römiıschen Stadtbildes ührten Un die Römer
Neubauten aAansSspOFNtICN, wurden VO  } Humanısten W 1e Gilovannı Anton1o
Campano, Lodovico Lazzarelli un Raffaele Maffe] Volaterrano miıt den
Taten des Augustus verglichen, der nach Sueton die alte Stadt AaUuUSs utff-
steın durch Marmorbauten verschönert hatte, Ja Campano stellt die Leistun-
SCH des S1ixtus ber diejenigen des Augustus 22 Andere Dıchter vergleichen
S1ixtus mMIt Romulus und bezeichnen ıh als den „Zweıten Gründer“
Roms 23 Als die wichtigsten Verdienste S1ixtus’ werden VO den Zeıtge-

18 Mühntz, Les WvDS la OUur des Papes 11 (Parıs 92—98 Zippel, Paolo Ile
V’arte. Note documenti, 1n * L’Arte (1911) 181—-197 Weiss, Un umanısta VCENC-
z1ano0. Papa Paolo [Ü (Venedig — Rom 24—32, 42—48 Ders., The Renaissance Diıs-
COVELY ot Classıcal Antıquity (Oxford 1' 97) 104 Über Festveranstaltungen aul
HE die antıke Triumphzüge nachahmten und aul I1 als „Pater patrıaen „optiımum quiet1s
tundatorem optımum coplae largitorem“ teierten: Le vıite di Paolo 11 dı
Gaspare da Verona Miıchele Canensı1, hrsg. VO'  -} Zippel Rerum Italicarum Scr1p-
O:  $ Nuova Edizione d 16) (Citta di Castello 1904—1909) 135

19 Philelphus, Epistolarum unus vıgıntı lıbri reliqui quı POST sedicım SUNEL

reperti O (Parıs Ss Weiıss (1958) (Anm. 18) Anm (mit einer Zusammen-
stellung der VO:  - ilelfo für aul I1 übersetzten griechischen Autoren).

ÄN Rom, Bıbl AÄpost. Atıs Ms Vat. lat. 3607, fol ZE. 9 5 Y. 6T Auszüge Aaus den
Dichtungen des Filetico nach dieser Handschrift bei Peccı, Contributo PCr la stOr12 degli
umanıst1ı nel Lazıo, ın Archivio della Societä Romana dı Storıa Patrıa 1.5 (1890)
451—526, bes 506 Weiıss (1958) (Anm 18) Anm

Giuliano Rovere (geb 1441 1n S5Saona) wurde Dezember 1471 ZUuU
Titelkardinal VO:  } Pıetro 1n Vincoli ETNAaNNT. Eubel, Hierar:  12  ® Catholica Medii Aevı

(1431—1503) (Regensburg Irrtümlich 1sSt die Angabe des Jahres 1472 be1
Chr Frommel, „Cappella Julıa“: Dıie Grabkapelle Papst Julius’ I 1n Neu-St Peter, n
Zeitschrift für Kunstgeschichte (1977) Z

D Nachweise außer für Lazzarell; bei Lee, Sixtus and Men of Letters Tem1i1
Test1ı 26) (Rom 123124 (mıt teilweisem Abdruck der Texte) LOodovico Lazza-

rellı, Rom, Bibl Apost Vat., Ms Vat. 28595 ftol 2557 262T, 263T7, 266T Zu dieser
Handschritt Anm Auch der Julius I1l Zu ardına Marco
Vigeri0 vergleicht die urbanistischen Leistungen Sixtus’ MI1t den Taten des Augustus.
Rom, Bibl Apost. Väat); Ms Urb lat. 10298 tol 403r

3 Aurelıo Brandolinit, Epigramma (De rbe Roma S1ixto ıterum
condita) bei Müntz, Les TIS la COUT des Papes (Parıs Der Vergleich
Mit Romulus STAamMmMtTL Aaus dem römischen Staatskult; dazu D Anm 101
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NOsSsen gerühmt die Wiederherstellung der Aqua Vırgo, der Bau des Ponte
S1Sto, das Hospital VO  } Spirıto, der Umbau und die Ausstattung der
Sixtinıschen Kapelle 24 un die Einrichtung der Vatıkanıschen Bibliothek
die völlig Neu institutionalisierte ein Vielfaches vergrößerte un dar-
ber hinaus der Offentlichkeit zugängliıch gemacht hatte Diese VO  — den
Zeıtgenossen als Neugründung beschriebene Bibliothek die nach der Bulle
VO 15 Juni 1475 ZUuU Zweck der Verherrlichung der streiıtenden Kır-
che 357 decorem militantis Ecclesiae der Vermehrung des lau-
bens, Z Nutzen der Gelehrten und ZUT Ehre des Papstes (ad honorem
Romanı Pontificis) eingerichtet wurde Z ach der Inschrift
dem ehemals dieser Bibliothek befindlichen, 7zwıschen 1475 un: 1477
ausgeführten Fresko des Meloz7zo da Forl  1 die oberste Stelle den
Taten des S1ixtus Cein Taf D'{ Vor dem rechts sıtzenden S1Xtus knıet
Bartolomeo Platıina, SC1IMN Bibliothekar und Verfasser Papstgeschich-

28 7zwıschen beiden steht zentral der bewußt auf S1ixtus blickende
Kardinal Giuliano della Rovere der spatere Julius I1 Das Fresko MI1t der
Idealkonstruktion weıten, kassettierten Pteilerhalle die höchstwahr-
scheinlich als Rekonstruktion antıken Halle verstehen 1ST un sıch
dadurch auch autf dıe Tradıition der antıken Bibliothekstypen beziehen

D4 Müntz (Anm 23) 56—60 (Quellen) Schmarsow, Melozzo da Forli Eın
Beıtrag ZUr Kunst- und Kulturgeschichte (Berlin Stutttgart 5257 (Inschriften und
Quellen) Steinmann, Dıie Sixtinische Kapelle (München 11—48
Ettlinger, Pollaiuolo 4 To of Pope S1ixtus Journal of the Warburg and Courtauld
Instıitutes (1953) 239274 Ders., The Sistine Chapel before Michelangelo Religious
Imagery an Papal Primacy (Oxford Lee (Anm 22) 123 150

25 Müntz Fabre (Anm 135—306 bes 159—261 Clark ÖOn the atıcan
Library of S1ixtus The Cambridge Antıquarıan Society un Proceedings and Comu-
N1CAaLL1ONS for 6th March (Cambridge 1—52 Taf (Grundrif) Robathan
(Anm 563—565 Redig de Campos (Anm 5763 Ders Testimonijanze de]l O
nucleo edilızıo0 de1 Palazzı Vatıcanı C  C delle pıtture delle Stanze della Bibliotheca
Latına -  S della, ‚Bibliotheca Graeca delle ule dı Niccolö di S1sto nel
Palazzo Apostolico Vatıcano (Vatikanstadt TI (miıt NNumerijerten Abbildungen)

Yuen, The „Bibliotheca graeca”: Castagno, Alberti and ncCIenNt Sources, The Bur-
lıngton Magazıne I2 (1970) 725—736 Bıgnamı Odier (Anm 20—25, Farbtaf.
Lee (Anm 22) 109—-111 Ausstellungskatalog: Quinto Centenarıo della Biblioteca
Apostolica Vatıcana (Bıbl Apost. Vat. 16—36, Kat..Nr. 34—91

Ruysschaert Sixte fondateur de la Bibliotheque Vatıcane (15 JU1M 9
Archivum Hıstoriae Pontificiae (1969) 513524 bes 523 f (Abdruck der Bulle)
7 Müntz (Anm 23) 131 (Zahlungsnachweise) Schmarsow (Anm 24) 4748

Steinmann (Anm 24) 17 21 Abb Buscaroli, Melozzo da Or NCl document!
nelle testimOon1anz de1 cONtemporanel nella biografia Reale Accademia d’Italia
(Rom 52—57/ Ders., Melozzo ı1 Melozzismo (Bologna 80 f Redig de
Campos (Anm 61

28 Platynae Hıstorici Liber de V1a Christi INN1UMM Pontificum (AA j
CUuUra de Gaida Rerum Italicarum Scriptores 3, (Citta di Castello T

OSENZAa (Anm 11) (1962) Ausstellungskatalog 1975 (Anm 25) 24, Nr 5
Tat A (Dedikationsexemplar der Papstgeschichte)
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könnte 29 charakterisiert Sixtus un seiınen Neffen, der ebenfalls be]
seinen beiden Titelkirchen, Pıetro 1n Vıincoli und A postoli, Zzwel
Bibliotheken gründete 30 gleichermaßen als Förderer der Wissenschaften.
Der letzte Vers der Hexameterinschrift, auf die Platına unübersehbar ze1ıgt,
lautet:

Plus Lamen rbs debet N” QqUAC squalore atebat:
Cernıitur in celebri Bibliotheca loco 81

Dıiese, auch als „Palatina“ bezeichnete Bibliothek die w 1e die bei Sueton
und anderen antıken Autoren beschriebene, em Apollon geweihte Biblio-
thek des Augustus auf em Palatiın die sich Ort 1n Portiken neben dem
Palast des Kaisers un dem Tempel des Apollon befand 33 in die „Biblio-
theca graeca” nd in die „Bibliotheca atına“ aufgeteilt WAar 34 bıldet in

D  Y Besonders die als gemalte Scheinarchitektur ausgeführte Säulenhalle, die den
Wänden des eiınen der beiden Räume der Bibliothek Sixtus noch erhalten 1St (Redig
de C ampos |Anm 25 ] unnumerierte Abbildungen Yuen |Anm 251 Abb 7_9): weist auf
eine Beziehung zur Portikus-Tradıition der römisch-antiken Bibliotheken hin: hiervon
wußte 11a durch literarische Quellen (S. U Anm 93) In der Forschung wurde dieses
Problem isher noch nıcht erOrtert.

30 Francıscı Albertinı Opusculum de Mirabilibus OV:! Urbis Romae (zuerst Rom
1510; Julius Ln gew1ıdmet), hrsg. VO  $ A. ScChmarsow (Heilbronn 25 1 Z In
clesia Sanctorum CI Apostolorum CTr Sanctı Petri1 ad Vincula SUNLT bibliothecae, LU2

Beatitudine CO  ae q picturis exornatae“. Valentin: Zucchetti, Codice
topografico della Citta di Roma Font1 PCI 1a Stor12 d’Italia 91) (Rom 530
Anm (mıt weıterer Literatur und Nachweisen). Steimmann (Anm 24) Shear-
Ma (Anm: Anm. Z

31 Schmarsow (Anm., 24) 41 Clark (Anm 25) Steinmann (Anm 24) 21
Anm Lee.(Anm. 22) 124 Anm

3 Quellenzitate be1 Müntz (Anm. 23) 132 Müntz-—-Fabre (Anm 137 Anm
Ruysschaert (Anm. 26) 5L 9; 521 Auch Julius Iß wurde die Vatikanische Bibliothek
als „Bibliotheca palatına“ bezeichnet. Müntz, La Bibliotheque du atıcan X ıja
siecle. Notes et documents (Parıs Ta

353 Sueton1us, De vıta Caesarum, Augustus, CapD 29.,3 ASS1IUS Di1i0 49, 155 O
5.3, 19 ©) Horaz, Epistulae a % 1 Z In V 215218 Eıne Zusammenstellung der
Quellen be1i Jordan, Topographie der Stadt Rom 11 Altertum 1, o bearbeitet VO  3

Chr Hülsen (Berlin Anm 68,:69; 21 Anm ö1, Platner Th Ashby,
Topographical Dıictionary ot ncıent Rome (Oxford 1929 Rom 16

Nash, Bildlexikon ZULI Topographie 'des antıken Rom (Tübingen 204 FEıne Illu-
stratiıon dieser literarischen Überlieferungen findet sıch bei Marco Fabio Calvo, einem
Freund Raffaels, der iın seiner 1532 gedruckten Rekonstruktion des antıken Rom auf dem
Gipfel des „MONs Palatinus“ das „Templum Apollinis CU Bibliotheca“ darstellt.
Frutaz, Le plante dir Roma (Kom Tat.

34 Müntz (Anm. 23) 132 Redig de Campös (Anm In der Antike
bestanden dıe meisten - der .stadtrömischen Bibliotheken AaUus den wel als „Bibliotheca
graegca” und „Bibliotheca latına“ unterschiedenen Abteilungen, Sıe außerdem der
Offentlichkeit zugänglich. Wendel, Art. Bibliothek, 1n RAC (1954) 231—274, bes
244 Daf(ß diese Aufteilung auch im offenbar verbreiteter WAar, RT der Führer
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den S1ixtus gew1ıdmeten Dichtungen eiınen Schwerpunkt für die Apol-
lon-, Musen- und Parna{fßthematik. Hıerfür kommen besonders die als
Epigramme bezeichneten Hexameter- un: Pentametergedichte des floren-
tinıschen Dıchters Aurelio Lıppo Brandolini (1454—1497) ® 1n Betracht,
der sıch selbst als der Homer S1ixtus’ bezeichnete 36 un: dessen Dichtun-
SCNH, die zu oyroßen eıl Giuliano della Rovere gew1ıdmet sind, für
Galeotto della Rovere, einen Nepoten Julius’ IL., noch 1505 kopiert WUI-
den 37 Der Vergleich der Siıxtinischen MI1t der Palatinischen Bibliothek
des Augustus findet S1  9 reilich als Überbietung, iın eiınem der Distichen,
das als „De biıbliotheca S1isto condıta“ überschrieben ist:

Ipse palatinus servanda volumiına Phoebus
Augustı LACEe4T dissımuletque Su1.
Omnı1a, Sıste, tu1s cedant OoNUuMeENLTLA:
Haec sola, A42eC vincıt bibliotheca 38

In anderen „Epigrammen“ des Brandolini heißt CS, da{fß Phoebus Apollon

Albertinis, der tür die Badıa bei Fiesole eine „pulcherrima bibliotheca latina Bracca
qu hebrea“ beschreibt. Schmarsow (Anm. 30) l 91a2 Zum Bildprogramm dieser,

Cos1ımo de’Medic1 eingerichteten Bibliothek, 1n der auch Apollon, die Musen und
antıke Dichter dargestellt W: Gombrich, Alberto Avogadro’s Description otf the
Badıa of Fiesole and of the Viılla ot Caregg]l, in Italia medioevale umanıiıstica (1962)
Z Ha Z In der Bibliothek Sıxtus’? sind ber der Scheinarchitektur der S5äulenhalle
als Halbfiguren hınter einer Brüstung sowohl inschriftlich bezeichnete antıke Philosophen
(Sokrates, Platon, Aristoteles, Diogenes, Cleobolus, Antisthenes) als auch die Kırchen-
vater SOW1€e Bonaventura und Thomas VOon Aquın dargestellt. Die Fresken ührten die
Gebrüder Domen1co und Davıde del Ghirlandaio ‚US. Steimmann (Anm. 24) 110 tt.
Redig de Campos (Anm. 60; Abb Ders., Restauro (Anm 25) unnumerierte
Abbildungen und Abdruck der Inschriften. Yuen (Anm Z5)) Abb T Das Bild-

der Bibliothek S1ixtus’ wurde bisher noch nıcht untersucht, auch spielte N

1n der Dıiskussion um das Problem der Funktion der Stanza della Segnatura, 1ın der
„Schule von Athen“ und 1n der „Disputa“ ebenfalls diese Hauptvertreter der Philosophie
und Theologie dargestellt sınd, bisher kaum eıne Zur Deutung der Stanza della
degnatura als Privatbibliothek Julius’ M 7uletzt Shearman (Anm 16 IT 44,

Mayer, Un umanısta iıtaliano della di Mattıa Orv1iıno Biblioteca
dell’Accademia d’Ungheria di Roma 14) (Rom bes. 18—20, Anm
Trinkaus, In Our Image and Likeness, Humanity an Dıivıinıty 1 Italian Humanıst
Thought (London 294—321 Dızi0onarıo Biografico degli Italianı (1972) 26—28

Rotondo). Die als „De audibus et rebus gest1s Sixt1 1111 ONnt. Mazx. De urbe aAb
instaurata et alıis 1US audibus“ betitelten Dichtungen des Aurelio Lıppo Brandolıin: sind
1n vier Handschriften überliefert: als die älteste Von diesen gilt die Giuliano della Rovere
yewidmete Handschrift, Rom, Bibl Nazionale, Vıttor1i0 Emanuele 1L, Ms Gilovannı
Paolo (1823)

36 Rom, Bibl Apost Vat., Ms. Vat lat. 5008, fol 15i Ibid., Ms Urb lat 7939
tol 1/Y. de Luca, Un umanısta fi1orentino la Roma rinnovata da S1istOo I IM® La
Rinascitä (1938)

57 Rom, Bibl Apost. V-Abs Ms Urb. lat 39 fol 1Y; außerdem tol 1177—
38 Zıtiert nach De Luca (Anm 36) Nr ><euß
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1U  - für immer eın heiliges Haus auf dem Vatıkan gefunden der daß
den Doppelgipfel des Parna( 41 verlassen habe und MI1t seiner Kıthara ZUuU
Vatikan gekommen 1St, miıt den Musen, die VO Helikon hierher
gewandert sind, den Dächern des Sixtus residiert; enn 1er sind die
griechischen un: lateinıschen Sprachen, die Philosophie, alle Wiıssenschaften
un: Künste VO ganzcCh Erdkreis versammelt 40,

Deseruıit duplicis veneranda cCacumına montis 41

Atque huc Cu cythara venıt Apollo SUAa,
Huc Musae venerandae Elicone relicto
Et tectıs resiıdent, maxıme Sıste, tu1ls.
Hıc oralae er latiae resıdet facundia liınguae
Quaeque SUOS contrahit rbe locos.
aturae et CAausas latentes
Contulıit huc proprium philosophia decus.
Quaeque Certos mund:ı aStrorumque MeaAatfus

Quae nNnumerat INASNUM, qQqUaC orbis OPUS.
Huc communıter dulces huc musı1ca, CAantus
Attulit, et qu1cquıd VOXJUC POCtest 4:
Attulıit huc medicas solers epidauruis Artes
Et TLOTO eX1M10$ duxıt aAb rbe V1rOS.
Adsunt et anctae leges clarıque patron1ı
Adsunt et duplicis 1ura diserta for1.
Quicquıid ad ingenNuas sapıentia contulit
Pectoribus qu1cquıd docta ınerva dedit
Quicquıid 1in humanum solertia condıiıdit SUum

Contigıt hoc S1isto princıpe Roma tbı.
Brandolini nımmt 1in diesem Gedicht den Gedanken der „translatıo 1t-
erarum“ auf Bereıts Vergıil und Horaz sagten 1n ıhrem Lob auf Augu-
STUS, daß durch un seine Gründung der Palatinischen Bibliothek die

Müntz (Anm 23) 58 Nr . Pars dedit archano volumina
Phoebo De Luca (Anm. 36) Nr XI11 :} Nunc Phoebo est Sıst1 inunere

domus Dıiese Stelle zıtlieren auch Clark Anm 25) Redig de Campos
(Anm terner: Bibl Apost. Vat., Ms Urb. lat. 739, fol 797Y, 82T, 8/v—88ST

40 Rom, Bibl Apost. Vat., Ms. Urb. lat. 739, fol. 472V—43V (unveröffentlicht). ber-
schrift des „Epigramms“” : „Urbs Roma quibus edific11s, vir1s, discıiplinisque S1isto princıpe
ornata“. ıbıd., Ms. Vat lat. 5008, tol 317—317).

41 Der Doppelgipfel 1St das typische Merkmal des Parnafß seıt der Antike. Schröter
(Anm 8—10, 38—51, 135—-139, 376—334

49 Raphaele Brandolini,; der Jüngere Bruder des Aurelio, überliefert, daß
Sixtus Gedichte 1n den Priyaträumen des Papstes rezitiert wurden, und daß Aurelio
Sapphische Oden ZUr Begleitung auf dem Clavicembalo VOTr{TUußS: Mayer (Anm 35) 18,
Anm
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Musen und Künste Aus Griechenland nach Rom verpflanzt worden sejen 43
Diese Vorstellung wurde besonders 1m 15 Jahrhundert für die Verherr-
lıchung VO  $ Mäzenaten un: Fürstenhöfen gebräuchlich; iıcht NUur Landino
spricht VO  3 den gyriechischen und lateinischen Musen, die nach Florenz gCc-
wandert sınd, wobe1i den Arno mıiıt den Musenflüssen, die Landschaft

Fiesole mıiıt dem Parnaß vergleicht, sondern auch Dıchter W1e Bernardo
Bellincioni und Bernardo de Accoltis bezeichnen die Höte des Lodovico
1l Moro in Maıiland und der Isabella d’Este 1n Mantua als „NCUuUCNHN Parnaflt“
un: als „NCUC. Athen“ 44 Wenn auch Brandolini also geläufige Parnafs-
un: Musentopoı1 verwendet, unterscheidet sıch jedoch seın Lob inhaltlıch,
indem die Vatıkanische Bibliothek als Sammelpunkt aller Wissenschaften
und Künste VO ganzen Erdkreis besingt. Dıiese Auffassung entspricht der
1n der oben zıtierten Bulle beschriebenen Bestimmung der Bibliothek als
Instrument der geistigen Weltmonarchie der Kırche un: des Papsttums 45
Dazu gehört auch, dafß diese Bibliothek W1e übrigens die antıken stadt-
römiıschen Bibliotheksgründungen der Kaıser 34 der Offentlichkeit
gänglich WAar 2

Auch außerhalb des Lobes auf die Bıbliothek, die also als Haus des
Apollon und der Musen auf dem Vatıiıkan verherrlicht wiırd 46 erscheinen
Apollon und die Musen. Hıer mu{ VOor allem die noch unpublizierte, Ö1X-
LUS gewidmete Hexameterdichtung „Septempedanı poetae tastorum S1Ve
de mensıbus christi1anae religi0nis“ des bedeutenden, allerdings och aum
erforschten Lodovico Lazzarelli; (ca 1450—1500) erwähnt werden, der
ohl ZUr Akademie des Marsılio Ficino 1n Florenz als auch Zu Kreıs des
Pomponius Laetus un des Bartolomeo Platina 1ın Rom CNSC Kontakte
besaßß, und außerdem den Höfen in Ferrara, Urbino und Neapel VeOI -

kehrte 47 Das autographe Widmungsexemplar enthält außerdem re1lı Mı-

43 Vergil, Georgica D Ya Horaz, Epist. Z 4 Va 156 f.: V, 216—-218 Schröter
(Anm. 63; In Anm L02Z. Anm 295

44 Nachweise bei Schröter (Anm 111 In diese Tradıtion gehört auch die VvVon

alley 1977 (Anm bes. 272—-275, 286 veröffentlichte ede des Battısta Casalıi, die
1508 VOT Julius IL hielt, und 1n der Beispiel der 1n der Bibliothek Sıxtus’

vereinten Werke der griechischen Philosophen die Verpflanzung der Philosophenschulen
Athens 1n das Rom Sixtus’ und Julius’ I1 beschreıbt.

45 Zur imperialen Herrschaftsauffassung Sıxtus’ als des obersten Regenten eines
universalen Weltreiches die Quellen bei Ettlinger (1953) (Anm 24) Za Appendix
Ders. (1965) (Anm 24) bes 104—119

46 auibserdem Pacifici, Un biografico di Sısto del 1477 (Tivoli o. J
Z e 649-—654 (Bezeichnung der Sixtinischen Bibliothek als ‚Sıtz“ und ‚Tempel der
Musen', die selbst den Helikon übertreffe) Der Verfasser der Dichtung 1St Robert Flem-
MYNS R. Weıiss, Humanısm ın England during the Fitteenth Century (Oxford *1957)
102

47 E. Garıin, Noterelle dı losofia del Rinascımento, 1N? La Rinascitä (1941)
413—415 Trinkaus (Anm. 35) Za OSECNZAa (Anm 11) 1955
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nıaturen, vVvon denen eıne die Übergabe der Dichtung durch die Muse Kalliope
S1ixtus darstellt a 3a) 45 Nach der Einteilung der kirchlichen est-

kalender der Jahre 1476 und 1477 und dem Vorbild der “Rastı“ des vıd
bedichtet Lazzarell;i die antıken un: christlichen Feste der einzelnen Mo-
Ate Im Abschnitt ber den Monat April tindet siıch 1m Anschluß den
Gründungsmythos des antıken Rom bzw des Palilienfestes eine Darstel-
lung der Jetzt in Rom begonnenen „Aaetas Ornata doctis poetıs“, die den Mu-
sen ıhre alte Würde zurückgegeben hat „Überall sehe ich die eun Musen,
auch Apollo fehlt nıcht, der in ihrer Miıtte die Kıthara spielt“ 49 Die NWET=-
schmutzten Quellen des Parnafß siınd gerein1gt“, „hıer freut sıch jetzt Cir-
rh < un 1er 1St jetzt eın ‚V dulce sodaliıtium“, wobei Lazzarelli eınen
UÜberblick ber die wichtigsten, dieser Zeıt ın Rom ebenden Dıchter un
Gelehrten o1bt 0 bei denen 6S sıch Mitglieder der „Accademia Pom-
ponıana” un: Humanısten des Hofes S1xtus’ un des reıises
Giuliano della Rovere handelt: Bartolomeo Platina, Pomponius Laetus,
Pıetro un Paolo Marsı 92 Sulpitio VO  e} Veroli 98 Andrea Brenta d4 Aurelio
Lıppo Brandolini, den Lazzarell; seiner Blindheit als „alter Home-

48 Rom, Bibl Apost. Vatz Ms Vat lat 2853, fol DE Lancellotti, Lodovico
Lazzarelli Septempedanı Poetae Laureatı Bombyx es1 Nr L. Donatı,
Le fonti 1conografiche dı alcunı manosecritt] urbinati della Bıbliotheca Vatıcana Y In
La Bibliofilia 958) DD Abb 50 Kristeller (Anm. 13) 354

49 Rom, Bibl. Apost VL Ms Vat lat. 2853, fol E65T; fol 1647
JI * Specto Circum Musas NeC deerat Apollo qu1 medıius cytharae stamına solli-
cıitet

Ibid., tol 164r 0613 Venit haec doctis Ornata poeti1s Priscus honor
Musıs er SL:  D torma redit Sunt Purgata olido Parnasıa Stagna vetierno Clara sub
Aonıo fonte resedit aqua”. Fol 1647— » ° Est ubi LLUNC dulce sodalitium
Saepıus hospitium illic Platyna nobis Saepe capıt docta Pomponiusque domo
Saepıus reliquos iıllic SPECLAMUS alumnos Et Marsum doctos Sulpitiumque V1IrOs
Cu1 pastoralıs obnubit mphula ecrines Lucidus STAaCcCO Brentius Ore OLCNS
Marsaque progeni1es Petrus, Laurentius unl  X Cu1 dedit ranıae siıdera polı T, P F:Dıdiımus ıpse alter Liıppus S1Ve alter Homerus Corporis occluso lumine multa vıdens
Volscus Alexander, simul Optimus Hermodorus Nos rec1pit doecti Chetfera turba chor:  1  3

51 Zabughin, Giulio Pomponio Leto (Rom S18 M. Maylender,
Storı12 Accademie d’Italia (Bologna 39723 ff Lee (Anm. 22) K 250

92 Torre, Paolo Marsı da Pescina, contributo alla stOr12 dell’Accademia
Pomponı1ana (Rocca Cascı1ıano Lee (Anm. ZZ) 1823 p 189

53 Sulpitio VO  3 Veroli lehrte der römischen Universität 7zwischen 1481 und 1484
Rhetorik. Er vertafßte einen bekannten Lukan-Kommentar. Peccı (Anm. 20) 456—460, 471
Anm OSEeNZAa (1962) 3348 Lee (Anm 22 184, Z

54 Brenta, seit 1476 Sekretär des Kardinals Oliviero Carata 1n Rom, übersetzte
ASSIUS Dıio0, Dıon Chrysostomos, Hıppokrates und wıdmete seine Werke zumeıst Sixtus
i  9 1n eiıner seiner Dedikationen beschreibt die Bedeutung der Vatikanischen Biblio-
hek (Ms Vat. lat. 3681, tol v Dızıonarıo Biografico degli Italianı (L972)
W0=151 Miglio). Lee (Anm 22) 199
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Trus  CC charakterisıiert, der Astronom un Dichter Lorenzo Bonıncontro D und
andere mehr, ber die 6S Schlufß heißt

© Hı SUNTt ın rbe SlhaCIds hı mulcent cantıbus undas
Tybridıis Urbem plurıma turba vıget. 56

Es 1St aufschlußreich, da{ß in dieser Dichtung, dıe eın Panegyrikus IS“ als
Kriıterium für das Z Zeıt S1ixtus’ wıiedererstandene Rom die VO

Schlamm „gereinıgte“ Dichtkunst angeführt wırd Lazzarelli nımmt hierfür
Metaphern der Frühhumanıisten auf; enn schon Boccaccıo un Salutatı
sahen 1n der „Wiedererweckung“ un: der „Erneuerung” der Poesıe, die
ach ıhrer Vorstellung VO  3 DDante un: DPetrarca A4USs „todesäihnlichem Schlatf
erweckt“ un: VO „jahrhundertealtem Schmutz gerein1gt” wurde, den Be-
sinn eıner Epoche 9 uch Lazzarell; csteht W 1€e andere seiner Zeıtge-
1NOSSCH in dieser Tradıtıion, doch 1St bemerkenswert, da{ß den miıt dem
Aufblühen der Dichtkunst, MI1tTt der ‚Rückkehr‘ un dem ‚Auferstehen‘ der
Musen un Dıiıchter verbundenen Renovatiobegriff autf das Rom Z Zeıt
S1ixtus’ anwendet un ıh als Ausdruck für die veist1ge Neubegründung
der Stadt gebraucht. Schließlich se1 noch eın Beispiel AUS einem Sanz ande-
WE Ideenzusammenhang für die A pollon- un: Musenthematik ın den OÖ1X-
LUS gewıdmeten Dichtungen erwähnt. Es handelt sıch die Hexa-
meterdichtung eınes Geistlichen, des Priors \VACQ) Orden des Heılıgen Kreu-
Z n Verona, Jacobus de oret1s. Gegenstand der och unpublizierten
Dichtung, dıe den Litel 1I1VO 1111 PONT AXIMO DOC-
ITRINAE HUMANITATIIS CLEMENTIAE LIBERALITATIS

DICATUM CARMEN tragt 98 iSsSt die Aufforderung des Priors
den apst ZUuU Kreuzzug die Türken, W se1it dem Fall VO Kon-

stantiınopel 1453 e1ines der Hauptziele der Papste bıs ber die Mıtte des
Jahrhunderts Wa  - Dıie Leitvorstellungen dieser Kreuzzugspläne, dıe tast

obligatorisch Z relig1ösen Reformprogramm der Papste gehörten, siınd die
Befreiung der unterjochten Christen und die Wiederherstellung des Friedens
auf der Welt: enn ein soölch „heiliger Kiie2- sollte allen anderen Krıiegen

55 Bonıncontro Buonincontri) vertaßte astrologische Dichtungen; eıne davon
wiıdmete Giuliano della Rovere (Ms Vat. lat. Den Druck se1nes Manılius-
Kommentars finanzıerte Kardinal Raftaele Rıarıo. Auf die Überlieferung Bonıncon-
LrOS geht übriıgens zurück, daß Giuliano Rovere das Bronzegrabmal S1xtus be1
Pollaiuolo 1n Auftrag gab Ettlinger (1953) (Anm. 24) 244, 258, 22 Appendix I1
Dizionarıo Biografico degli Italianı (1970) 209—211 Grayson). Ferner W, Anm

Rom, Bibl Apost. Naı Ms Vat lat. 2853, ftol 164Y Für weiıtere Zıitate AUS

dieser Dichtung Anm. 49,
57 hierzu die Nachweıise bei A. Buck, Zu Begriff und Problem der Renaıissance.

Eıne Einleitung, 1n * Ders. (Hrsg.), Zu Begriff und Problem der Renaıissance Wege
der Forschung 204) (Darmstadt 123 Ullman, Renaissance Das Wort
und der ıhm zugrunde liegende Begriff, 1n ebd 263—27/79 Schröter (Anm. 91—94

58 Rom, Bibl Apost. Vatı, Ms Ottob lat. 1329 Hınweıiıse auf diese Dichtung bei
Pacifıcı (Anm. 46) VIL Steinmmann (Anm. 24) 595
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eın Ende machen 99 Nach der ausftführlichen Darstellung der Notwendigkeıt
des Kreuzzuges die Ungläubigen, wobei Z Vergleich für die Vırtus
S1ixtus’ die exemplarischen römiıschen Tugendhelden Porsenna, Multıus
Scaevola, Horatıus Cocles, Marcus Curtius und andere angeführt werden,
entwirft oret1s eın ıimagınäres Bild VO  w dem autf den Sıeg folgenden
trıumphalen Adventus des Papstes 1in Rom

Et plebs CuUuncCctLa ducem iubilat cCernere Xystum
Sed LUUS ınde p1us V  S, clerusque resultat,
Denique Roma t1bı rıdebit laeta canendo:
TIu $ populi, dux, PasSstor Apollo.

Außerdem werden die Musen VO Parnafß nach Rom herbeieilen:
Castalıdes venıent alto de ruDCc OTOTrTesS

Parnassoque SUO celere ardore Camenae
ITunc Romam CtenNT: ubi clarus regnNat Apollo. 60

Miıt dem deutlichen Anklang Vergils Ekloge und die sıbyllıniısche
Verheifßung des „1am regnat Apollo“, durch den nach der eisernen Welt-
Zzelit die goldene aufsteigt 61 wırd 1er also die VO  S S1ixtus erwarteftfe

Herbeiführung des Friedens auf dem Erdkreıis durch seine Bezeichnung als
„DPastOor Apollo“ ausgedrückt, die zugleich auch autf die Vorstellung des
„Dastor bonus“ 02 un auf das Hırtenamt des Papstes anspielt 63 urch die
Identifizierung des Papstes MmMIt Apollon wırd seıine Bedeutung als Friedens-
stifter, die kraft se1ines Amtes erfüllen hat, mythologisch verklärt
bzw durch die Begriffsvorstellung „Pastor Apollo“ christlich-bukolisch
überformt 64

Patrides, The Bloody and Cruell Turke The Background ot Renaissance
Commonplace, 1n ? Studies 1n the Renaissance (1963) 126—-135 Schwoebel,
Coexıistence, Conversion and the Crusade agalnst the Turks, 1n * Studies 1n the Renaıi1s-

(1965) 164—1585/. McManamon, The Ideal Renaıissance Pope: Funeral
Oratory trom the Papal Court, 1n Archivum Hıstoriae Pontificiae (1976) bes 45—47,

f.,
60 Ms Ottob lat 15329 tol 197
61 Vergil, Eel 4, ia Courcelle, Les exegeses chretiennes de la quatrieme

eclogue, in Revue des Etudes Ancıennes (1957) 294—319 'ahl (Anm 50—95
62 W. Schmid, Tityrus Christianus. Probleme religiöser Hirtendichtung der

Wende VO: vierten Z üunften Jahrhundert, 1n : Rheinisches Museum für Altphilologie
(1953) 101—-165
J. Shearman, Raphael’s Cartoons 1n the Collection of Her MajJesty the Queen

and the Tapestries tor the Sıstıine Chapel London bes McManamon (Anm.
59) Powell, Pastor Bonus: Some Evıdence of Honorius I1II’s Use of the
Sermons ot Pope Innocent IL, ın Speculum (19%7) 522537

04 Zur Auffassung Apollons als „pastor“ 1n der Mythologiıe und Dichtung: (GG10vannı
Boccaccıo, Genealogie deorum gentilium lıbri, hrsg. VO  $ Romano Scrittori1
d‘Italia 200) (Barı 239.8—10 (Lib V) Baptista Mantuanyus, Opera Omnı1a (Bologna

XVI (7 Ekloge)
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Ließen sıch bisher als Hauptpunkte für die Verwendung des Apollon-,
Musen- und Parnaßthemas 1n den den Papsten des 15 Jahrhunderts SC-
wıdmeten Dichtungen 65 einerseıts die Aurea-aetas-Idee und damıt verbun-
den die geistige Renovatıo Roms, andererseıts das konkrete Ereign1s der
Gründung der Vatikanischen Bibliothek aufweısen, zeıgt sıch, da viele
dieser Gedanken in Verbindung mıiıt Apollon un den Musen in den Dich-
LunNgen für Julius I1l wiederkehren; darüber hinaus erscheinen Sanz Ceu«c

Bedeutungsaspekte.
Als Kardinal Giuliano della Rovere November 1503 als apst

Julius I1 AUuUs dem Konklave hervorging, wobei InNnan eigentlich, w 1e der
venez1ianısche Gesandte Marıno Sanuto berichtet, hatte, da{fß$ sıch
nach seinem Oheım als S1xtus bezeichnen würde 66 wurde seine ahl
stürmisch als Anbruch eines Goldenen Zeitalters gefelert. Eıner der
ersten, der den apst bedıichtet, 1St eın Geringerer als der seıit Februar
1504 1n Rom weilende Pıetro Bembo 67 der ın einer Elegie die durch Ju-
lius Il autf die Welt zurückgekehrte Aurea besingt, wofür einer-
se1ıts die Metaphern der alttestamentlichen Vorstellung VO messianıschen
Friedensreich, 1in dem Miılch und Honig auf der Erde ließen werden, DC-
braucht, andererseıts das Motiıv der mächtigen Rovere-Eiche, des Famıilien-

65 Als weıtere Beispiele tür diıe Apollon- und Musenthematik in Dichtungen für
S1ixtus seıen ZENANNT: Fratrıs Adamo de Montaldo da Gen0ova, De Laudibus Sıixti

Pont Max., 1n Rom, Bıbl Apost Vat., Ms Vat lat 3568, tol. 6T Venturint
Prıo0ris carmına de vıta laudibus Sixti I ıbıd., Ms Vat. lat. 2873, fol 1151710 (ZU
diesem ligurischen Gelehrten S, U. Anm /2) Auch der Pontifikat Innozenz VIIL (reg.
1484—1492) wırd VO:  3 Angelo Poliziano un Domenico alladıo Sorano als Rückkehr der
99  158 aetas“” und der Musen bedichtet. Nachweise bei V, Cıan 1n seiner Rezension

VDO  S Pastor (1895) (Anm 8), 12 * Giornale StOr1CO letteratura iıtaliana
(1897) 41 8 S, Pasquazı, Rınascımento Ferrarese. Tebaldeo, Benedei; uarını (Rom

129 € 3740 (Ode nton10 Tebaldeos tür Innozenz VIIIL,, 1n der den Papst
darum bıttet, dafß die ‚zertfetzten Musen‘ und die ‚verzweifelten Dichter‘, die des
Friedens bedürftig sind, sammeln möge).

66 Dıarır dı Marıno Sanuto D pubblicato PCI CUTa dı Stefanı (Venedig
250 481 1Ce nomerä S1isto M altrı dice Julio Zum Konklave und ZUFE

Papstkrönung vOoO  S Pastor S “1926) (Anm. 681—/701
67 Sanuto (Anm. 66) 849 (Mitteilung VO: Februar 1504 Aaus Rom, daß Bembo

seın Werk „De corruptis locıs“ vollendet Pıetro Bembo besafß ber seınen
Vater, Bernardo Bembo, beste Kontakte A Kurie (Sanuto |Anm 66| 166) Das zeıgt
auch der bekannte Briet Bembos VO: November 1503 Gabriele de’Gabrielli da Fano,
den spateren Sekretär Julius’ Il (Sanuto | Anm. 66 ] 935); 1ın dem dıe en Er-
Wartungen der Gelehrten VO: Pontifikat Julius’ I ausdrückt und die Dringlichkeit einer
Förderung der Dichtkunst und Literatur darlegt. C1ıan (Anm 65) 440, Anm Z
Pastor 3 “1926) (Anm 902 Der Kreıs der Gelehrten und Dichter, die Julius RE
Beziehungen esaßen der ZUr Zeıt seines Pontifikats 1n Rom lebten, wurde bisher noch
kaum erschöpfend untersucht. Die ımmer noch beste Einführung xibt Cıan ın seiner
Rezension Pastor (Anm 65) 435—452 Unveröffentlichte, VO  e Müntz gesammelte
Quellen benutzte Rodocanachıi, Hıstoire de Rome Le Pontificat de Jules I1
(Parıs 4—22, 150, 1907
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WappCenNs des Papstes, dıe ach den antıken Goldenen Zeitalter-Beschrei-
bungen als aum und Symbol des unschuldigen Urzustandes der Menschheit
interpretiert, 1n dem „Jex  CC und „tides“ von selbst herrschten 68 Der CM!
z1anısche Dichter CG1l0vannı Aurelio Augurell:i preıist den VO „Hımmel CI-
wählten Pastor“, der seine Herde durch „VIrtus, verıtas, prudentia, tortitu-
do, erudıtio omn1ı1a“ un: „ment1s doctrinae“ leitet, „an e un SIUStItal
wıederherstellt, 1n Zzwel 1505 gedruckten Gedıichten als „bonarum cultor
Omn1s artıum rerumque” 69 Der römische Dichtergelehrte CG10vannı Antonı1o
Flaminio redet Julius I1 MIt den gewaltigen Worten

Maxıme Coelicolum cultor, qJUO praesıde mMaJus
Nıl vıdet, AuUt terra4e clarıus orbis habet,
Quem diyvum gen1ıtor Romana 1n sede locavit,
Et SULININUM 1n terrıs Jussıt habere locum. 70

Die orofßen Erwartungen der Zeıt berechtigt. Bereıts als Kardinalzeichnete sıch Julius I1 ganz abgesehen VO  a} seınem diplomatischen (3€*
schick, das als Legat se1it 1476 1n Frankreich bewiesen hatte 71 durch
seıne Beziehungen Z gelehrten Welt Roms, und, W1€e seine bereıts schon
oben erwähnten Bıbliotheksgründungen zeıgen, als Förderer der Wıssen-
schaften au  ®n Als Zögling der Musen, der alle VO  S diesen Göttinnen
präsentierten Wıssenschaften un Künste beherrscht un: 1mM Beısein des kı-
tharaspielenden Apollon und der eCun einzeln charakterisierten Mu-
sen AaUusSs den Quellen des Helikon getrunken hat, besingt ıh se1n Lehrer, der
ligurische Humanıst Venturinus de Prioribus iın eıner 480/81 datier-
baren Elegie Z Diese S1ixtus un Giuliano della Rovere gew1ıdmeten

68 Julii Pontificatus Maxımus, In Piıetr: Bembi Patrıicı1 Veneti Carmınum Libellus
(Base 170 Can (Anm. 65) 440 Anm Die Eiche gehört se1it Hesiod UT
Topık der Aurea Vergıl, Ecl 4) e 3 Ecl 6) N 28, V, > Ovıd Met. i W
104 f va 111 : Marzell Centlivres, Art. Eiche, 1n ! RiAC, (1959) 745
Sixtus und Julius 181 ührten die ıche als gyoldenen Baum autf ultramarinblauem
Grund 1mM Wappen. Sie bildet eın Hauptmotiv der Dichtungen, Reden und Festdekora-
t10nen. Hartt, Lignum Vıtae 1n Medıio Paradısıiı. The Stanza d’Eliodoro and the
Siıstıne Ceiling, 1n The Art Bulletin (1950) 133 Ettlinger 1953 (Anm 24) 253
Anm O’Malley 1969 (Anm 265—267/7, 286.36—48, 312.149,

69 Aureliz Augurellı armına enedig fols q} 1—qlıl. armına Illustrium
Poetarum Italorum (Florenz 433 Can (Anm. 65) 447 Anm

70 armına Ilustrium Poetarum Italorum (Florenz 356—368 Roscoe,
The ıtfe of Leo A, (Liverpool 155 f7 Appendix 29—3% Nr X AT

71 Labande, Avıgnon XV®e siecle. Legation de Charles de Bourbon du
Cardinal Julien de la Rovere (Parıs 1920 Marseılle 195—207, 284—-291, 301—357,
456 Rodocanach: (Anm. 67) Weiıss (1965) (Anm 168 Anm 47—49 Ettlinger
(Anm. 24) D Shearman (Anm f 2 9 Anm Frommel (Anm. 21) 48
Zum Einzug Giuliano della Overes und Karls AL November 1494 iın Florenz:

Borsook, Decor 1n Florence tor the Entry of Charles I1I of France, 1n Mitteilungendes Kunsthistorischen Institutes 1n Florenz 10 (1963) bes..108, 112, 116
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Dichtungen des Venturinus betanden sıch der Privatbibliothek Ju-
l1us 11 43 Auch einzelnen Mitgliedern der römischen Akademıie des Pom-
PON1US Laetus besa{fß Julius 11 als Kardınal Kontakte, WIC ZUuU Beispiel

dem schon oben erwähnten, der römischen UnıLiversität Astronomıie
lehrenden Dichter Lorenzo Bonıncontro 74 der ein bekannter Schü-
ler des Marsilio Fıcıno Wal, den S1Xtus übrıgens ach Rom holen woll-

Eınıge Mitglieder der römıiıschen Akademıe bekleideten zudem
Julius I1 AÄmter Vatıkan Der Deutsche acobus Aurelius Questenberg,
der ein Werk ber die antıken Muüunzen un Gewichte schrieb 79 un VO

1489 bıs 1509 die Stelle „Scriptor Sacrı Palatı: versah Dann der
SeITt 1505 als Prätekt der Vatikanischen Bibliothek angestellte damals glei-
chermafen als Altphilologe Entdecker antıker Handschritten und Dichter
beruüuhmte 1497 VO  e Kaiıser Maxımilian Innsbruck ZU „PDPOCTA laurea-
LUS gekrönte Thomas Phaedrus Inghiramı 78 ferner der Bruder des oben
behandelten Hofdichters S1XtuUs Raphaele L1ıppo Brandolini der eben-
falls dichtete un: VOT dem apst predigte 09 der bedeutende VO

Patetta, Venturiıno de Prioribus Umanısta ligure del secolo Studı
Test1 149) (Vatikanstadt 382—389 Nr nach Ms Vat lat 2L tol 10v—15V)

783 Ebd 375 Anm Dorez, La bibliotheque T1LVEC du Pape Jules 11 Revue
des bibliotheques (Parıs bes 116 Nr 11976

Anm della TOTTE, Stor12a dell’Accademıa Platonica Fırenze
(Florenz 681—686, bes 682 über die Protektion Bonıncontros durch Giuliano della
Rovere. VWeiıss (The Medals of Pope S1ixtus e—84 | Rom ylr—36) hat
für dıe 1456 datıerte Inschrift dem — Auftrage Giuliano Overes errichteten
ITurm des Kastells Ostıa ZEZEIYL, daß ıhre altrömis antiquarische Phraseologie NUuUr v  }

Mitglied der Akademie des Pomponius Laetus entworten worden SC1LI1 kann
Über Beziehungen des Dichters Giovannı Pontano Giuliano della Rovere Cran,

Giornale STOFr1CO della Letteratura Italiana 36 (1900) 21:5 Pastor A 926) (Anm
906 Anm

75 Münltz, La Renaıissance Italie France l’epoque de Charles J
(Parıs 53 Pastor 21894) (Anm 614 Eın bisher unberücksichtigtes Zeugni1s
für die Beziehung F1ıcınos Z ENSSTIEN Kreıis S1xtus und Giuliano della Rovere 1STE

SC1H Traktat „Verıitas de iNnstı1tut.ione princ1p1s” - den Kardinal Raftftaele Rıarıo (s
Anm 55 wıdmete. Fıcıno, Opera (Parıis AZC)

76 De SESTEFTILO, talento, UINMN1Ss id Nn Eıne Aufzählung der Handschritten
be1 VWeıss 19783) (Anm. 18) 176 Mercatı, Questenberglana, 1 Ders Opere IN1NOT1

Studı Test1 80) (Vatikanstadt 437459 Delz, Eın unbekannter Brief
V}  — Pomponi1us Laetus, Italia Medioevale Umanıstıca (1966) 426

d Bisher unberücksichtigte Gehaltszahlungen Questenberg der eit VO  - 1500
bis 1509 KRom, Archivio di Stato, Camerale Mandatı Cameralıi, Vol 857 bıs

fol 96V 1167 119 1 22 1417
78 Eıne Zusammenstellung der Liıteratur zuletzt bei Bıgnamı Odier (Anm

Anm / -“ McManamon (Anm Y 14 f 33
79 Dizionarıo Biografico deglı Italiani (1972) 40—472 Dıie als „De audıbus

Julii II“ betitelte Dichtung des aphaele Brandolin:i ı Bücherverzeichnis Julius I
(Dorez |Anm. Z9 117 Nr. 181) konnte ich bisher noch nıcht ausfindig machen. Die
Nachweise Dorez’ hierzu haben sich als irrtümli herausgestellt.
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1499 bıs 1509 als apostolischer Abbreviatore, ann bis 1512 als Kammerno-
Lar angestellte Angelo Coloceci 80 der die Iradıtion der Akademie fortsetzte
und in seınem Haus MI1t der berühmten Handschriften-, Inschriften- und
Antikensammlung 81 die eıister der Zeıt inner- un außerhalb Roms und
Italiens versammelte. Dort verkehrten 1 ersten Jahrzehnt nachweıslich:
Jacopo Sadolet, Bembo, der selit 1506 in Rom ansässıge Francesco Marıa
Molza, Nton10 Tebaldeo, der 1509 ZUuU ersten Mal in Rom weilende
Erasmus VO  - Rotterdam SOWI1e die gyroße ruppe der Ortsansässıgen, meıst
als Professoren der Kurienangestellte tätıgen Dıiıchter W1e€e Pıetro Corsı,
Gilovannı nton10 Flaminio, Evangelista Maddalen; de Capodiferro, Bat-
tista Casalı un viele andere 82

Dıie iımmense, LLULF behelfsmäßig als „Mäzenatentum“ umschreibende
Tätıigkeıit Julius’ I1 auf dem Gebiet der Künste läuft parallel mıt seınen
yroßen politischen Unternehmungen und Plänen. Beide dienen einem DC-
meınsamen 1e] der Wiederherstellung der unıversalen Macht der Kırche
un des Papsttums mıiıt seınem 1t7Z ın Rom bzw auf dem Vatıkan als Mıt-
telpunkt der Welt Dieser Gedanke manıfestiert sıch zunächst deutlich 1n
seiner Kunstpolitik und seinen urbanistischen Mafnahmen, die mehr der
wenıger alle aut den Ausbau des Vatıkan konzentriert sind: 504/05 be-
oinnt Bramante mi1t der grandıosen Anlage des Cortile de]l Belvedere 53

April 1506 Jegt Julius I88 den Grundstein ZUuU Neubau VO  3 St Pe-
TEL erfüllt damıt ıcht 1Ur das Vermächtnis Nıkolaus’ N sondern be-
oinnt auch das Weitaps yrößte Bauvorhaben der Zeıt 54 März 1508 beauf-

$() D“O Hofmann, Forschungen ZUur Geschichte der kurijalen Behörden VO:
Schisma bis AT Reformation (RKom 83 Nr Federigo Ubaldini, Vıta di
Monsignore Angelo Coloeccıi. Edizione del originale iıtalıano (Barb lat.
CUra di Fanell: Studi Test1 256) (Vatiıkanstadt bes. Anm 2 9
Anm Bisher nıcht berücksichtigte Gehaltszahlungen Angelo Colocci ın der eıt
VO:  3 1n * Rom, Archivio di Stato, Camerale I; Mandatı Cameralı, Vol 897
tol 94V, Vol 898, tol 32r, 59V.

81 S. Lattes, Recherches SUr la bibliotheque ”’Angelo Coloccı, 1n Melanges d’ar-
cheologie francaise de Rome 48 (1931) 308—344 Fanellı, Aspettı Roma CINque-
‚$ Le ase le raccolte archeologiche del Colocci, ın Studi Romanı (1962)
391—402 Ders., Le raccolte archeologiche del Colocei,; 1n * Studiı dı bibliografia dı
stOr1a 1n di de Mariınıs (Verona 2811288 (mıt weıterer Literatur).

82 Nachweise bei Fanell: (Anm 80) 34, Anm AZ 59 Anm 108, 68 Anm. 10
Anm 115 105 Appendix de Nolhac, Erasme Italie (Parıs 64—76

Douglas, Jacopo Sadoleto, Humanıst and Reformer (Cambridge/Mass
BEST: Zu Casalıi O’Malley (1977) (Anm., 2 Zu Capodiferro S. U, Anm 126,

14
83 Ackerman, The Cortile del Belvedere, Studıiı Document:i ı PCeCI la Storia

de]l Palazzo Apostolico Vatıiıcano (Vatikanstadt 41—51
84 Graf Wolff Metternich, Die Erbauung der Peterskirche Rom 1im Jahr-

undert (Wien-München Chr. Frommel, Die Peterskirche Papst Julius
I1 1mM Licht Dokumente, 1N * Römis  es ahrbuch tür Kunstgeschichte (1976)
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Julius I1 Michelangelo miıt der Ausmalung der ecke 1n der Palast-
kapelle seınes Onkels Sıxtus’? 59 Wahrscheinlich beginnt Raffael Ende
1508 mIiıt den Fresken iın der 508 „Stanza della Segnatura” 1mM Vatikanı-
schen Palast 86 Von der Ausrichtung der Stadt Von ıhrem antıken Zentrum,
dem Kapitol, WCB auf den qQhristlichen Vatıkan hın, die Anlage der
nach ıhm benannten Achsenstraße der Vıa Gıiulia S

Diese Unternehmungen laufen gleichzeitig MIt den politischen Aktionen
des Papstes eın erstes 1el WAar die Wiederherstellung des Kirchenstaates
un die ann 1m Spätherbst 1506 erfolgte Zurückgewinnung der abgefal-
lenen Stiäidte Perugıa und Bologna 59 eıt 1508 bereitet die Rückerobe-
Iungs der VO  s Venedig besetzten Gebiete des Kıirchenstaates VOILIL, W as 1M Maı
1509 gelingt un: 1510 ZU Frieden MI1t Venedig führt J0 511/12 gewinnt

die VO den Franzosen besetzten Gebiete 1n Oberitalien Zzurück 91 Nach
der Wiederherstellung der weltlichen Macht der Kırche eröffnet

Maı 1512 das Laterankonzil, das der ıinneren Reform der Kıirche
ilt 92 Der se1it Begınn seiner Regierung ernsthaft geplante Kreuzzug
die Ungläubigen, die Befreiung Jerusalems und Konstantinopels, kam ıcht
mehr zustande 93

Die Apollon- und Musenthematik bezieht sıch einem eıl aut diese
politischen Ereignisse. Hıer 1St zunächst die eposartıge, VOoO  } der „Aeneıs“
deutlich beeinflußte, bisher aum beachtete Dichtung „De zest1s Juli I1

8 de Tolnay, Michelangelo. The Sıistiıne Ceiling (Princeton 3—20,
217255 (Dokumente). DOoON Eıinem, Michelangelo. Bildhauer, Maler, Baumeister (Ber-
lın 54—76 Nach der Überlieferung ASAYTLS (hrsg von Milanesı [ Florenz
“1906] 173) jeßß Julius I die Deckenfresken Michelangelos „DPCer memor12 di Sıisto SUO Z10
ausführen. Ettlinger (1965) (Anm 24)

Anm.
87 Spezzaferro, Ka politica urbanistica dei Papı le orıgını di Vıa Giulia, 1n *

Salerno Spezzaferro Tafauri, Vıa Giulia (Rom 15—-64
88 hierzu die Urteile Macchiavellis bei Pastor d “1926) Anm 689 Anm.

Weiıss (1965) (Anm. 165 Anm UÜber die Pläne Julius’ I1l ZUFX Rückeroberung
der Gebiete 1n der Emilıia und Romagna berichtet se1it Februar 1504 Sanuto (Anm 66)
845, LOSK: (1881) 76, Za 91, Z

Pastor I °1926) (Anm 700—743
Ebd 747—770 Seneca, enez1a C Papa Giulio 11 (Padua Libby,

Venetian Hıstory and Political Thought after 1509, 1n ° Studies 1n the Renaissance
(1973) 7—45

91 Pastor 3, “1926) (Anm 785, 845, 852—-870
Minnich, Concepts of Retorm Proposed AT the Fifch Lateran Councıl, 1n ?

Archiyvum Hıstoriae Pontificiae (1969) 163—-251 Ders., The Particıpants AL the Fitch
Lateran Councıil, 1n * eb  Q (1974) 157206

UÜber die Kreuzzugspläne Julius’ Il berichtet seit Januar 1504 Sanuto (Anm. 66)
[55: (1881) 494, 528; (1883) 116, 398, 716 O’Malley, Gıiles of Viterbo On
Church and Retorm. Study 1in Renaissance ought (Leiden 127-132, 176
Ders. (1969) (Anm 2) 274
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ONt Max des Rodulphus Iracıntus AaUSs Teramo NENNEeN 94 Dıiese Dıiıch-
Lung, dıe 1mM Anklang Vergıil mi1t dem Vers anhebt „Juli CAanO Sacrıs
memoranda Camaenıs“, behandelt die polıtischen Erfolge des Papstes VO  3
1506 bıs 1510 un: seine urbanıstischen Taten, die Rom wieder
ZU „Caput orbıs“ vemacht haben Der 1er öfters ach Vergil (Aeneıs
V 654) als „magnus“” bezeichnete Apollon erscheint als Inspirator des ıch-
CS un als Verherrlicher des Papstes. Der Gott diktiert dem Dichter die
Ruhmeslieder, die die Muse Kalliope zuweılen auf der schallenden uba
begleitet 99 Außerdem trıtt Apollon selbst als Sänger autf un preıst Z
Spiel der Kıthara die Triumphe „seines“ Julius:

Et querulam pulsat pulcher Apollo chelyn
Quis Nnarret INAaSNOS qUOS praebuit alma trıumphos
Et qUOL SUNT Julo gyaudıa facta Su  O

Atque triıumphales qu1s U1lCc exprimeret
Aurea qUOL Julo SUNT simulachra docent.

uch fehlt die Thematik des Goldenen Zeıtalters, des eingekehrten rıe-
ens un der Gerechtigkeıit, der durch Paläste, Straßen un durch den Neu-
bau VOoN St DPeter NEeU begründeten Bedeutung Roms und der 1er VOCI-
sammelten Musen und Dichter nıcht I6

94 Poema Rodulphi Iracınti de Teramo Apruti De gest1s Julii IL Pont. Max
(Ferrara (Joannes Maciochus Bondenus), Dıie Wıdmung des Iracıntus 1St
datiert;: „Romae undecıimo Kal Octobr. MOIDD)DOT ® ber die Person des Diıchters
konnte iıch bisher keine SCHNAUCTCN Intormationen finden Das Werk ISt erwähnt bel
Calvol: Cinelli, Della biblioteca volante (Venedig “1734—47) 144 Fr Cancellieri,
Storia de’solenn; pOssess1 de’Sommi Pontefici (Rom 55 Anm (mit Hınweıis
auf die Edition Rom Th Graesse, Tresor de livres precieux

NOUVEAU dicetionnaire bibliographique (Berlin 478 V, Iracıntus.
95 Ed Ferrara 1514, I11I1Ir Delius ıpse mıh cytharam onabit eburnam Ut

Cantiem Juli maxıma facta De1 ‚ Ipse OWV! Phoebus 1Uussıt Cantiare SOTOTECS
Dulcisonae quatıiens garula fila chelis  « 37 Inerpe Calliope 1am carmına dictat
Apollo Ärguta inclyta tuba . J * Et chorus Aonıdum dulcissima
carmına dictet Et querulam tribuat MAaAgNus Apollo chelym

96 Ebd Ferrara 1514, L: y - Roma quıd auratıs COT quercubus Ima refulges
Est quıid L11U11C Cana redit. Robora praebebant mortalibus Vvictus
Nunc Iruges UECEICU copla Jarga lacıt. Moen1a quıid eINOrem quıid STIrata viarum
Et quod Roma telicitatis OPUS. lam SUNT pulchrae Lurres aCeQqUAaTAaAQqUE machina
coelo Apostolorum PrinC1p1s alta domus“. „Carmına Pegasıdes dictent Eliconis 1n
umbra Meoniusque riget dulcia verba lepos Julius hanc firmavit numiıne sedem
lussıt aethera relligione ol; Nam SUPCI OS placant sollennia VOLAa quotannıs Et
Canıt albatus dulcia chorus“. Die Bautätigkeit Julius’ IL besonders der Neubau
VO St Peter, bildet bei vielen Dichtern einen Hauptpunkt iıhres Lobes auft den Papst.Es se1 Nu auf Baldassare Castiglione hingewiesen, der Neu-St Peter und den Cortile
del Belvedere M1t den Bauwerken des antıken Rom vergleicht. Castiglione, Corte-
Z1aN0. Annotato e  ( illustrato da Can (Florenz 51929) (Lib IV) Andere
Bespiele bei Frommel (1976) (Anm 54) Nr Z), 124 Nr 368 Z)i 129 Nr 390 (Z)
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Diese Vorstellungen fanden auch Festaufführungen C1iNeE Umsetzung
So wurde Julius 11 bereits auf seinem Wege ach Bologna Septem-
ber 1506 rvieto MIL folgender Darbietung begrüfßst Unter der Ver-

goldeten Rovere Eıche KeCeZIMETTE C1inHN als Orpheus bezeichneter Knabe late1-
nısche Lobgedichte iM die als Engel verkleidete den AÄAsten anstelle der
Eicheln sıtzende Jünglinge ein:  en ’7

Andere wichtige Aspekte enthalten die 507/08 datierbaren eben-
falls VO der S1egesstimmung, die die Rückeroberung Bolognas hervorgeru-
fen hatte, gepragten Gedichte des Johannes Michael Nagon1us, LOTINN-

schen „POeCTta laureatus Diese als „Carmen lyrıcum oder „L.pıigram-
überschriebenen, och unveröffentlichten Dıistichen befinden sıch
MITt Mınıaturen (Da ausgestatteten Prachthandschrift die Ju-

lius I1 SCAHHMEN: Privatbibliothek hesa{ff U Bilder un Texte der Hand-
schrift ordern en apst Z Kreuzzug die Türken un Mohamme-
daner auf außerdem behandeln S1IC andere LThemen WIC die verwandt-
schaftliche un ZEISLLIS vorbildliche Rolle S1xXtus Y den Vergleich
mMIiIt Julius (Cäsar un Augustus 100 ferner mıiıt Romulus 101 darüber hinaus
ausführlich Apollon un die Musen Aus diesen Gedichten geht hervor, da{ß
Julius 11 sıch offensichtlich Dichtungen VO  3 Ep1grammen 1ST die ede
gewünscht hat Ferner erscheint als Inspirator der Dichter un: als ıhr
A pollon Dem lyrisch bukolischen Charakter dieser Gediıchte entsprechend
wırd der den UÜberschriften als „Divus Julius“ 102 bezeichnete

Frati, Le due spediz1i0n1 militarı dı Giulio 11 LrAaLie dal Dı1arıo di Parıde
Grassı Bolognese (Bologna Ser OMASSO dı Sılvestro, Diarıo, hrsg VO  3 Fumı
(Orvıeto 1891e 548 Zu anderen Festveranstaltungen für Julius 11 (ı1an (Anm
65) 449 f Neiuendam, Le the2iIre de la Renatissance Rome, Analecta Romana
Instituti Danıcı (1969) 130—140

98 Rom, Biıbl Apost Vat:, Ms Vat lat 16872 Johannis Michaelis Nagonı1u1 ad Dıyum
Julium 11 Francıscum Marıam Nepotem Carmınum Libri E Nogara, Codices
Vatıcanı Latın1ı (Rom 174282 Dorez (Anm /23ı) 110 Nr Steimmann
(Anm 24) Abb Weisbach Trionfi Berlın Abb Wormald
An Italian Poet the Court otf Henry VII ournal ot the Warburg and Courtauld
Instiıtutes (495%) 118 t Weıss (1965) (Anm 151° Abb 21

Ibid., tols IV 4T, 9 9 SOY, 82r, TZIV 105 BD ZOTY, 208r
100 Ibıid., tols AV— IV (Wıdmung; AauSsZUSSWCISC abgedruckt bei Nogara (Anm. 98)

174), fols 85T, 561—87/V, S9IV, ir, 109r, 121v—122r, 129r—130v, 159% 176r, 17/81—1 LOZT.
1987r

101 Ibid tols 6/v—658Tr 74V 1517 5r-V 200vY (Incıp Urbeque romulea Dux
alter er1s), 202v AT (Romulus alter) In der Bedeutung als Neugründer der Stadt
wurden Cäsar und die römischen Kaıser IN1IT Romulus verglichen der als „ ZWEITET Ro-
mulus bezei  net AlFföld: (Anm 9 218 Anm Burkert Caesar und Romulus-
Quirinus, Hıstoria ıM! (1962) 256—376 Der Vergleich Julius ID} IN1IT Romulus findet
sıch häufg, der ben Zitiertien Elegie des (G10V nNnton10 Flamıinio, der den Papst
außerdem als „conditor Urbis“ bezeichnet Nachweis Anm

102 Als „Dıvus Julius wurde bekanntlich Julius Casar Seit SC1LHNELT Erklärung ZU

Gott ezel  net Bengtson, Grundriß der römischen Geschichte (München A970) 239
ST Weinstock Dıvus Julius (Oxford 3264—367 23901—393
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Papst oft als „Pastor“ angeredet. So heißt N Z Beispiel, da{fß Phoebus
das Plektrum wıederaufnehmen mOge, da Hırte anwesend 1St, der
oft Epigramme und Dichtungen iın größerem Versmafle wünsche:
Fol ZET N

Phoebe p  Y, aftı consule, Phoebe, LUO,
Noster adest Pastor otlens epıgrammata POSCCNS
Nunc pede malo0r1 carmına scr1pta cupıt. 103

Unter der Überschrift „Quo Calliopem ut pastorı humanı BG-
ner1ıs salutem dicat“ schildert der Dichter, w 1e der Hırte Julius 1n der
pıpleischen Grotte der Musen weılt und Aaus der aonıschen Musenquelle 104

des Helikon trinkt:
Fol 236 V,  —  23L

De pler10: medioque Helicone salutem
TIrade p10 patrı Musa profecta roSo
Ludıt pypleo Carmen moderatıius
Et bibit a20Nn14As Pastor Julus°
Fonteque Gorgoneo fruitur: melioreque
UÜtitur: et VeStIrOs 1n CS5S5C lacus.
Huic dabis argutam cytharam: NCIrVOSQUE CanoT'
Princıpe PIO SAnCTIO carmına docta teres.
Macte anımı SUumes S1 InNnunera Pastor Jule
Aeternum capıes iudıce ate decus.

Hıer klingt ZWAar deutlich die Aaus Horaz stammende Vorstellung VO  3 Cäsar
Augustus a der sıch nach seınen Sıegen bei den Musen ın der plerischenGrotte erholt 105 doch scheint es fast, da{fß Julius I1 aktıv die Dichter
beeinflußt hat Das deuten auch andere tellen A W 1e ZU Beıispiel die
Anreden
Fol 128

Da atı ingen1um profusum:
TIu9 Pastor, mıhi NO negabis,
Qui1 decus SCINPCI celebrabo VesSstrum
Numuine fausto.

103 Ms Vat lat. 1682, tol IV Dıie Elegie 1St betitelt 1Is  f „Quo o oMusas CsSse intentas laudibus pontificiis ducalibus“.
104 Zur Bezeichnung der Musen als „Pipleides“, „Aoniıdes“, „Pierides“ Varro,De lingua latina f Joannıs Tortelli: Aretinı Orthographia (Venedig e

Musae. Auch dieses Nachschlagewerk .  ber die antıke ythologie und Diétung besaß
Julius I1l 1n seiner Bıbliothek. Dorez Anm /3) 112 Nr

105 Horaz, armına d A, V, Klingner, Horazısche Oden Das Musengedicht(3, 4), 1n Ders., Römische Geisteswelt München >1965) 376—-394
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Fol 1307
Desıides Pastor sıne poectae,
Pauperes eXtiant sıne SOTOTCS,
Non9 largus venıt GRGE Caesar,
Alter Apollo.

Darüber hınaus werden die Musen aufgefordert, den Heiligen Vater 1in
ıhre Mıiıtte aufzunehmen, ıh MmMIt Gesang und Instrumentenspiel wıllkom-
INnenNn heißen, da ıhre Gesange CIn Ort 106 Den heiligen Namen des
Hırten, der die Musen hat, werden s1e auf dem SanzeCcn Erdkreis
verkünden. Apollon mOöge den Heiligen Vater miıt frischem Eichenlauh krö-
nen

Fol RA
Immensos patrı SANCTIO trıbuamus honores
Et Quercum capıtı Apollo refert.

Eınen NCUCNN, VO  $ allen Dıichtern ausgeschöpften Anknüpfungspunkt bot
der Name des Papstes, der sıch selbst als Julius Cäsar bezeichnete. Dıie
Medaıille, dıe anläfßlich se1ines Sueges ber die TIyrannei der Bentivoglio
1n Bologna 506/07 pragen lıefß, tragt die Umschrift: JULIUS. CAESAR

I1 ar 3b) 107 Dıie Ehrentitel Julius Cäsars als „Liberator“
un APAcator Orbis“ 108 wurden auf ıh 1ın dem berühmten Triıumphzug
f März 1507; eınem Palmsonntag, angewandt, den ıhm die Stadt Rom be]
seiner Rückkehr AUuUS Bologna bereitete 109 FEıner der iınsgesamt s1ıeben lor-
beerumwickelten Triumphbögen 110 Lrug dıie Inschrift:

106 Ms Vat lat. 1682, fol. Al
107 Weıss (1965) (Anm 180 und Anm. 163 Hıill;, Corpus ot Italian

Medals before Cellini (London Kat.- und Abb.-Nr. 874 In der Forschung wurde
War schon öfters auf die Identifizierung Julius’ l mMiıt Julius Casar hingewiesen, doch

noch ine systematische Sammlung und Auswertung der Quellen. Pastor M 21926)
(Anm 8/3 Anm. (Inschrift 1mM Palazzo Bevilacqua 1n Bologna). Hartt (Anm. 68)
216 Anm 209 (Epigramm des Giov. nNnton10 Flamıini0). Ackerman (Anm. 83) 137 (ohne
Beleg). O’Malley (1969) (Anm. 269 Ders. (1968) (Anm 93) 12 Frommel
(1977) (Anm 21) Wıe andere Quellen zeıgen, spielt für Julius IL ber ebenso die
Beziehung aut seinen päpstlichen Namensvorgänger Aaus der Frühzeıt der Kirche, Julius
(reg. 337-352), eiıne

108 Windisch, Friedensbringer Gottessöhne. Eıne religi1onsgeschichtliche Inter-
pretatiıon der Seligpreisung, 1n Zeitschritft tür die Neutestamentliche Wissenschaft
CLIZD)) 252 Cäsar), 254 (Augustus). Alföld: (Anm. 154, Z Z Weinstock (Anm 102)
1491

109 Über diesen Triumphzug berichten verschiedene Quellen, doch weıchen s1e 1n der
Überlieferung der Inschritten und der Anzahl der Triumphbögen voneınander ab
Eıne Übersicht der Quellen bei Pastor Y “1926) (Anm 744 Anm Bısher siınd diese
Berichte 1mM Hinblick auf ıne Rekonstruktion des Triumphzuges noch nıcht verglichen
worden, W as dieser Stelle nıcht VOTSCHOMIMMNEC werden kann.

110 Rom, Bibl Apost. Natı Ms Vat lat. 3702 Lorenzo Parmeni0o, Opera
Julio IM Ont. Max inchoata Parsquc 1lorum perfecta LCS DESTAC, Fol KD Urbem
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Vırtuti el Gloriae Sanctı Pontificıs
auctorIıs paCıs libertatisque: Ven\t, v1ıdı, VICG1: R

uch andere Bildprogramme verherrlichten ıh als Julius CAsar, W 1e die
VO  $ Bramante geplante, allerdings icht ausgeführte Hieroglypheninschrift
für eınen Frıies der außeren Fassade des Belvedere 112 Vor allem das Tıtel-
blatt der eben erwähnten Prachthandschrift mıiıt den Dichtungen des Nago-
1US nımmt hierauf Bezug ((Tarı 113 In Gestalt römiısch antıker Münzen
siınd in den Jer Ecken der Mınıatur gleichsam als Vorläufer des Papstes
un: seines Nepoten, des Francesco Marıa della Rovere 114 die stilisierten
Profilbildnisse Julius Cäsars un: des Augustus 115 dargestellt, die VO  e fol-

trıumphans, INZYESSUS C3, Der septem laurigeros AÄAYrCcus tibi, Juli Pontifex Maxıme
Diese Handschriftt 1St das Dedikationsexemplar des seit 1511 als Kustos der vatıkanı-

schen Bibliothek angestellten Parmeni1o. Sie befand siıch 1n der Privatbibliothek Julius I1
Dorez (Anm 79) 116 Nr 180 Auch Sanuto (s , Anm 14 zählt sıeben Bögen auf,
während der Zeremonienmeister Pariıs de rassıs hingegen allgemein VO:  } acht Stück
spricht. Bemerkenswert 1sSt ferner, da{fß auf die Cäsar-Thematik des Programms nıcht
eingeht. Parıs de Grassıs, Dıarıum, Bibl Vat., Ms Chigi, 18,; tol VBV

114 Sanuto (1883) (Anm. 66) Parıs de Grassıs, Diarıum, Bibl Vat., Ms
Chigi, 18, fol 1851VY (verkürzte Wiedergabe der Inschrift). Francesco Albertini, UOpus-
culum de Miırabilibus veterıs Urbis Romae (Rom > tol BY (Epistola):
„Qua propter Beatıssıme, Juli deprecor, UT alter Julius INVLCELSSIMMUS ın tertıo ETLUM.-
pho CH1LUS scrıptum eYaAL v—enı medı DiCL ,

11° Vasarı, Le vıte de’piu eccellenti pıttor1, scultori ed architettori, hrsg. VO:
Milanesi (Florenz 1906°) 158 (Vıta des Bramante). Danach sollten Name und Tıtel

Julius’ I durch eın Profilbildnis Julius Cäsars, Pontitex durch einen Brückenbogen,
Maxımus durch einen Obelisken des Circus Maxımus ausgedrückt werden. Der Papst
lehnte diesen Vorschlag Bramantes ab E. Bentivoglio, Bramante ; 1 geroglifici0 dı
Viterbo, 1N * Mitteilungen des Kunsthistorischen Institutes 1n Florenz (1972) 1671
Zu anderen Hiıeroglypheninschriften Bramantes Frommel (1977) (Anm 21)

113 Bibl Apost. Vat:, Ms Vat lat 1682, fol or Literatur Ö, Anm
114 Das mıiıt dem Namen des Francesco Marıa della Rovere beischriftlich bezeichnete

Idealbildnis 1mM mıiıttleren Medaillon der oberen Randleiste 1st zusätzlıch als „Nepos”
Ul’ld „Praefectus Urbis“ erklärt. Dieses Amt bekleidet bis 1508, danach wurde
Herzog VO  - Urbino. Marcucct, Francesco Marıa della Rovere (1490—1527) (Senigallia

- .Dıe beiden stilisierten Profilköpfe 1n den beiden seitlıchen Rahmenleisten konnten
bisher noch N:  cht identifiziert werden.

115 Be1 den Profilbildnissen Julius Cäsars und des Augustus andelt 65 sıch N1:  cht
getreue Kopiıen antiıker Münzbildnisse, sondern freiere Wıedergaben, WwI1e die ftür
beide Imperatoren untypischen und hier arüber hıinaus gleichartigen Lockenfrisuren
zeıgen. Für den Bildnistyp des altlichen Cäsar MIt tiefen Falten die Mundwinkel und
hervortretendem Kehlkopf lassen sıch Zu Vergleich heranziehen: Grueber, Coins
ot the Roman Republic (London Tat LIV, Nr S, 9 15 18 Crawford,
Roman Republican Coimmage (Cambridge Taft. LVI Nr 185—20:;: Tat VII Nr 1—6

Martindale, The Triumphs of Caesar by Andrea Mantegna London Abb 249
Für den jugendlichen Augustus: Mattingly, Coins of the Roman Empire 1n the

British Museum (Reprint London 'Tat. 4, Nr T& Tat. 57 Nr 14, 16, Taf.
Nr 4, 5) Tat 16, Nr f Middeldorf, Dıie zwöltf Aasaren VO!  3 Desıiderio da Set-
t1gnanO, 1n Mitteilungen des Kunsthistorischen Institutes 1n Florenz (1979) 302
Abb
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genden Umschrıitten umgeben sind. ben links und rechts: GLORIA
und AUGUSTI Unten die nochmals wiederholten Münz-
bildnisse der beiden Julier: CETERIS CLARIOR lınks und ILLUSTRIOR

rechts. Das zentrale Bildnis Julius’ I1 in der unteren Randleiste,
dem das Profilbildnis Julius Cäsars zugeordnet 1St, tragt die Umschritt:
TITRIUMPHUS PON TIFICUM JUL I1 116 Alle Münzen sınd gleich-
artıg VO  $ Eichenkränzen umschlossen, wodurch sowohl auf die Rovere-
Eıche als aber auch aut die altrömische Bedeutung des Eichenkranzes, der
‚COTONA GIViGa ; hingewıesen WITF|  9 miıt der bei Vergil die Nachkommen des
Aeneas bekränzt sınd 117 Auch die Rovere-Eiıche wurde als „Julia quercus”
bezeichnet, und ZW AAar eıner promınenten Stelle w1e 1n der Inschrift,
die sıch neben dem Rovere-Wappen 1n der VOoONn Julıus I1 als Kardınal C1I-

bauten Vorhalle seiner Tıtelkirche Pıetro 1ın Vincoli befand 118 Darüber
hinaus ieß als Kardıinal 1n der ebentalls VO  5 ıhm errichteten Vorhalle
seiner anderen, übrigens VO  a apst Julius gegründeten Titelkirche
Apostoli das prachtvolle antıke Marmorrelief mıit dem Jupiteradler auf
dem Eichenkranz anbringen (Taf 5a), wobei dieses Sujet außerdem ze1gt,
da{ß Giuliano della Rovere nach bestimmten inhaltlichen Gesichtspunkten
Antiken sammelte 119

In diesem Zusammenhang spielt die Apollonthematik eıne tundamen-
tale Rolle Denn Apollon 1St nach Vergil und vıd SOWI1e anderen Quellen
der Schutzgott der „SCNS julia“, des Aeneas W1e des Cäsar und des Augu-

116 Als Ausschnitt abgebildet bei W eiıss (1965) (Anm 181 Abb 33C
MR Aeneıs, 6, W 771 AlFföld: (Anm 128—130 Ders., Der Vater des Vater-

landes 1mM römischen Denken (Darmstadt “1971)) 68—/79 (zum FEichenkranz D  ber der Eın-
gangstur ZuU Palast des Augustus autf dem Palatin). Weinstock (Anm. 102) 163-—167.

118 Francesco Albertini, hrsg. vVvon Valentin: Zucchett: (Anm. 30) 235.10—14
Astra palatınıs GQUAC tangıt ab aedibus, hospes,
Hac prımum AlLld est Julia UMO.,

Nach einıgen Romtührern des 15 Jhs befindet sich Pıetro 1n Vincoli der Stelle des
Palastes Julius Cäsars. Valentin: Zucchett: (Anm 30) DL Zur Architektur der VO:  -

Sixtus 908 gegründeten Kirche R. Krautheimer, Pietro 1n Vincoli and the Tripartite
Transept 1n the Early Christian Basılica, 1in Proceedings ot the Amerıcan Philosophical
Society (1941) 353—429, bes Urban, Dıie Kirchenbaukunst des Quattro-
NLiO 1n Rom, 1n ? Römis  es Jahrbuch tür Kunstgeschichte 9/10 (1961/62) bes 104—1 08
Die Bezeichnung der Rovere-Eiıiche als „Julia quercus” findet siıch auch 1n eiınem Julius I1
gewidmetem Distichon des Antonıo Flaminio. Hartt (Anm 68) 134 mit Anm 1360 In
einem Gedicht des Evangelista Maddalen: de’Capodiferro über den Neubau VOon St Peter
heißt CS, daß Juliıus H61 den Fundamenten der Kirche die „Aenea oglans“ wieder-
gefunden habe. Bibl Apost Vat., Ms Vat. lat. 3419, tol 154v Dum Tu aeiernd

locas solid: fundamina Templi Aeneda glans IMLS;, Jule, reperLia vadıs“.
119 In der dem Relief befindlichen Inschrift bezeichnet sich Giuliano della

Rovere als Retter des Stückes Aaus den Rulnen (TOT. RUINIS LÜ  P CA  -
1111 PONT HIC TATUIT) Weiıss (1961) (Anm. 7/4) Zocca,

La Basılica dei Apostoli 1n Roma (Rom Abb AlFföld: AKDZE) (Anm 117)
Taft. Abb
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STUS 120 Apollon hatte dem Aeneas auf Delos als das gottgewollte 1e]1 se1-
MN Irrfahrten Italien prophezeıit. Aus seinem Geschlecht gingen die mythi-schen Gründer Roms, Askanius bzw Julus, Romulus SOW1e Cäsar und Au-
ZUSTUS hervor, die den ‚orbis romanus“ durch Justitıa und DPax regıerten 121
Auft diese Tradıtion beziehen sıch deutlich die Von der Aeneıs inspiırıerte,bereits schon ben erwähnte Dıichtung des Rodulphus Iracıntus aus 'Te-
Framo 122 terner die Inschrift auf dem ersten der Triumphbögen 1m Adven-
£tUus 1507, 1n der der „Clarus Apollo“, der die Nacht vertrieben hat, als der
Beschützer des Julischen Gestirns beschrieben wırd 123 Aus der Fülle der
Beıispiele, die Apollon als Schutzgott der „SCNS julia“ un Papst Julius’ I1
bedichten, ragt jedoch eines Sanz besonders hervor. Es andelt sıch ein
ın mehreren Abschriften überliefertes Gedıiıcht des römischen Humanısten
Evangelista Maddaleni de’Capodiferro auf die Statue des Apollon VO
Belvedere (Bat: 5b) Sıe gehörte ZU altesten, schon Von Julius I1 als Kar-
dinal rworbenen Antikenbesitz 124 un steht damıt Anfang der Apol-londarstellungen Julius IL., darunter als Hauptbeispiel Raffaels Par-
nafiß (Ta 125 In diesem Gedicht 126 spricht Apollon Z Papst Er stellt
sıch als der ewı1ge Wäachter Papst Julius’ I1 und der »SCNS Julia“ VOT SOW1e
als der Retter des Papstes AUSs vielen Getahren. Julius mOöge iıhn nıcht als die
Marmorgestalt anblicken, sondern als den „Wahren“, der ıhm die römıschen

120 Vergıil, Aeneıs D V, 359—462;: G, Nr 638655 Oviıd, Met. LD \A 865
Buchheit, Vergil und die Sendung Roms Gymnasıum, Beıhefte 3) (Heıdelberg

LÖZ: 15215 AlFföldi, Die wel Lorbeerbäume des Augustus (Bonn Sas Tat.
XXV,

121 Vergzıil, Aeneıs 1 V, 282-296; 6, W /88-807.
1292 Ö, Anm
123 Sanuto (Anm 66)
124 Das alteste Zeugnıis für den Apollon VO: Belvedere im Besıitz Giuliano della

Overes 1sSt ıne Zeichnung nach dieser Statue 1mM Codex Escurialensis, auf der beischrift-
lich vermerkt 1st: „Nel TIO di sa(n Pıetro 1ın Vınchola“. Wann der Apollon VO  3 dort
1n den Vatıkan überführt wurde, 1St ungewiß. 1510 efindet sıch jedenfalls dort, w 1e der
Romführer des Albertini zeıgt. Brummer, The Statue Court 1n the atıcan Bel-
vedere cta Universitatis Stockholmiensis. Stockholm Studies 1n Hıstory of Art 20)(Stockholm 44—71; Abb 38—41 Hıerzu: Gerlach, 1n ? Kunstchronik (1974)19—30 Wıe Daltrop gezeigt hat, mu{fß der Apollon VOm Belvedere schon 1ın der Mıtte
des Jhs ekannt geweEseEN se1ın. Ders., Zur Überlieferung und Restaurierung desApollon VO Belvedere, in? Rendiconti della Pontificia Accademia Romana dı Archeolo-
o1a 43 (1975/76) 12/-140 (mit weıterer Literatur und uen Beobachtungen ZUuUr Rekon-
struktion der ursprünglichen Armhaltung des Gottes).

125 Anm dı 15
126 Abdruck des Gedichtes ohne ıne Auswertung bei Brummef Anm 124) 225

Capodiferro War eın Schüler des Pomponius Laetus. Er vertaßte anderem auch
'Texte für Festaufführungen, . an denen Julius IL persönlich teilnahm. Tommasini,Evangelista Maddaleni de’Capodiferro accademico stOr1CO, 1n ? i della Ac-
cademia dei Lıincei, Classe dı scıienze moral|i, storiche nlologiche, Serie I Parte I(1893) 3—20) Dızıonario Biografico degli Italianı; 18 (1975) 621-—-625 (G. Ballistreri).
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Seelen, die dem Hıiımmel gleichen Mauern Roms und dıe Macht anvertraut
habe Durch ulius, der ber die Stadt und den Erdkreis wacht, haben sıch
dıe Geschenke des Friedens und die esetze erholt;: durch ıh sınd die
eıster ach Rom zurückgekehrt un: hat siıch die Roma erhoben:
Vers 1215

Ille CO SU. Jul: Julaeque Gentis Apollo
Perpetuus CUSTOS LOL quı invıcte periclis
Erıpul NULUQUE INCO aethera vVex1:
Non INAarIMNOTeuUum Unc aspıCcıs, aspıce
Qualis 1ın aethereo sublimıiıs SpeCctioOr Olympo.
Hınc tibı Romanas anımas aCcquataque caelo
Moen1ıua commı1sı Maiestatıisque verendae
Imperıa. Haud frustra CS maxıma CUI2 Deorum,
DPer respiırant leges INuUuNCIAa pacıs
Tuque rbi rbı invigilas: Iu CUNCTLA sagacı
Prospicıs ingen10 NECEC effrenatus habendi:
Urget AINOT. Prodesse CUPIS NO aedere: DPer te,

127DPer mih1ique redeunt aNnım1 et sıbı Roma resurgıit.
Außerdem Sagl Apollon, da{ßs jetzt eıne sıchere Wohnstätte gefunden
habe un: W 1e se1it alters Aaus den hohen Eichen des Vatikanıschen Hügels
weıssage:
Vers E S

Haec miıhj domus: eiCc sedıibus altus avıtıs
Jule tu1s tero de quercubus, A S1
Plus vatıcanı oblectat montis imago. 128

Was 1er ausgedrückt worden 1St, 1St Von grundsätzlicher, übergeordneter
Bedeutung. Die Deutung Apollons als des „Wahren“ verräat zunächst die
„interpretatio christiana“ des CGottes. Miıt der Veritas: 1St Apollon bereıits
be] dem Kirchenvater Augustinus verbunden 129 In seiner Eigenschaft als
Repräsentant der „Verıtas“, in der Apollon 1mM Programm der Leo
un: Clemens VII VO  $ Schülern Raffaels ausgeführten „Sala di Costan-

127 Bibl Apost. Vatı Ms Vat lat. 3419, tol 142v (Autograph des Capodifterro;
vgl Kristeller (Anm 48) 363) rTumMeEeTr (Anm 124) 2975 Zzıitlert nach der Clemens VII
yew1ıdmeten Kopıie, Ms Vat lat. 9 tol 63Y.

128 Ibid., Ms Vat. lat. 3419, fol 143r Zu den hier ausgelassenen Versen den
Abdruck bei rummMmer (Anm 124) 225

129 Madden, The Pagan Dıvinities and theır Worship depicted 1n the
Works ot Saınt Augustine exclusive of the City of God The Catholic Universıity of
merica Patristic Studies 24) (Washington 74, 80—82 Hagendahl, Augustine
ıN: the Latın Classics Studıa Graeca et Latına Gothoburgensia 20, (Göteborg

437444 Nr Schröter (Anm 6/, 100, 319; IL, 317
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tino“ 1m Vatıkan dargestellt 1St (Taf 130 erscheint 1ın der Mytho-
graphie und Kommentarliteratur 1m Vergleich mi1t Christus der wırd
mıiıt ıhm identifiziert 131 Indem S1 Apollon als der „ewı1ge Wächter“ der
„SCNS julia“ un des Papstes bezeichnet, wırd auSgeESagL, da{fß Julius I1l seit
Urzeıten VO  m; der göttlichen Vorsehung als „Pontitex axımus“ des rO-
misch-christlichen Imperiums ausersehen worden ISt, und daß seınen Vor-
läufern, Ja Ahnen, der mythische Gründer Roms und die römischen Kaıiıser
gehören.

Man könnte 1in dieser Ableitung Julius’ I1 Von der „SCNS julia“ zunächst
LLUTr eine persönliche, 1U  , auch mystisch-historisch begründete Legitimatıon
für seınen unıversalen Machtanspruch als „domiınus ma1ıstro del mondo“
sehen, W 1e CS bei dem venetjanıschen Gesandten Sanuto bemerkenswerter-
weIlse 1mM Anschlufß den Neubau VO  ; St DPeter ber den Papst heißt 152
och steht dahinter die 1e] kompliziertere Geschichtsvorstellung der
„Roma aeterna”, W 1e gerade die Ableitung des Papstes VO  e} der „SCNS
julia“ zeıigt. Bereıts Vergil hatte das augusteıische Rom als Ziel einer gOtt-
ıch gelenkten Weltordnung interpretiert 133 Eusebius, Örosıus, Laktanz,
Leo der Grofß e knüpften diese Rom-Idee d ındem S1e ihrerseits Ww1e-
derum dem antiıken Rom eıne providentielle, wegbereitende Stellung 1mM
göttlichen Heıilsplan einräumten, da es die Voraussetzung für das christ-
liche Rom als 1tZ der weltumtassenden Kırche und für die Ausbreitung
des Christentums schuf 154 In diesem Sınne erscheint das VO  e Aeneas be-
gyründete Rom be] dem VO  —$ Julius I1 übrigens außerordentlich geschätz-
ten Dante als Vorläuter des christlichen: Aeneas, Sagt Dante, WAar 1mM
höchsten Hımmel ZUu Vater Roms un se1nNes Reıiches auserwählt: Rom

130 Hess, On Raphael 2AN Gıiulio Romano, 1n : Ders., Kunstgeschichtliche Studien
Renaıissance und Barock (Rom 1 181—-197, 2, 'Tat. 137 Abb Oberhuber,

Raphaels Zeichnungen. Abteilung 1 Entwürfe Werken Raffaels und seiner Schule
1M Vatikan 511/12 bis 1520 (Berlin 28, 184, 190 Apollon efindet sıch über der
inschriftlich als „Veritas“ bezei  neten Tugend und flankiert mıiıt der über der
„Innocentia“ angeordneten Luna-Dıana den 1n der Nısche thronenden Leo Durch
Strahlenkranz und Sonnenball 1St Apollon als Sol und durch den Pfeil 1n seiner
Linken als Pythios gekennzeichnet. Dıiıese Charakterisierung geht autf mittelalterliche
Quellen zurück. E. Panofsky, Albrecht Dürer and Classical Antıquity, in Ders.,
Meanıng 1n the Visual PtSs Garden City, 251—262 Schröter (Anm
258—9262 Quednayu, Dıe Sala di Costantino 1M Vatikanischen Palast Studien
ZUr Kunstgeschichte 13) (Hiıldesheim-New York 270—284, Abb 38, 7 S

131 Nachweise w1e 1n Anm 29 130 bei Panofsky, Schröter, Quednau.
132 Sanuto 1O; hrsg. Von Berchet (1883) (Anm 66) Frommel (1976) (Anm

84) 1417 Nr. 278 (Z)
133 Klingner, Rom als Idee, 1N * Ders. (Anm 105) 645666
134 Ebd 659—666 Bolwin, Die christlichen Vorstellungen VO: Weltberuft der

Roma aetferna bis auf Leo den Großen: Unter besonderer Berücksichtigung VO:  $ Augustinusund Leo (Dıss phıl Münster/ Westf. 107111 Pratt, Rome Eternal,;, 1n
ournal of the Hıstory ot Ideas (1965) 25—44
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un das eich wurden 1n Wahrheit vorbereıtet des heiligen Ortes wiıl-
len, der Nachfolger des Heiligen Petrus thront 155

Auf diese Bestimmung des antıken Rom als des VO  3 Ewigkeıt her Cr-

wählten Sitzes der Kirche bezieht sıch auch der Hoftheologe Julius’ IL., der
Augustinergeneral Aegıdius VO  } Viıterbo. Nach seinen Ausführungen 1St der
Papst der Nachfolger der römischen Caäsaren, der 1mM Unterschied diesen
darüber hinaus für die Seelen der Menschen auf dem Sanzech Erdkreıs VCI-

antwortlich iSt, und als „ Vicarıus Christıi“ die Ecclesia und das christlich-
römische Imperium der durch das Martyrıum Petr1 festgesetzten Stelle,
dem Vatıikan, vertreten hat 136

In diesem mythisch-historischen un: ekklesiologischen Ideenzusammen-
hang der „Roma aeterna“ 1St Apollon also die mythologische Symbolfigur
für die se1it Urzeıten yöttlıch gelenkte Geschichte Roms:; enn CS geht auf
seıne Prophetie zurück, da{ß$ Aeneas ach Italien gelangte und seine Spröß-
lınge Rom gründeten, die dadurch Wegbereıitern der Kırche wurden.

In dieser Geschichtsvorstellung hat Apollon außerdem noch eiıne Sanz
spezielle, aut den Vatikan bezogene Bedeutung, auf die auch Capodıiterro
1n seinem Apollongedicht anspielt, 1n welchem der Gott VO  e seiner alten
weissagenden Funktion den Eichen auf dem Vatıkan spricht. Capo-
diterro bezieht sıch damıt auf die in den Rombeschreibungen des Miıttelal-
ters un der Renaıissance überlieferten Iradıtionen Zu Vatikanhügel, die
ıhrerseıits wıederum auf antıke und kirchliche Quellen zurückgehen un spa-
ter vermischt worden sSınd Nach den antıken Quellen befand sıch den
Sehenswürdigkeiten des „Agcr vatıcanus“ eıne heilige Steineiche, deren reli-
o1öser Charakter durch eıne Inschrift in etruskischem Alphabet nachgewie-
SCM W  — Außerdem habe der „Vaticanus collis“ seınen Namen VO  - den
„Vatıcıniıa“ erhalten, die OYrt vorgekommen seı1en 157 Der „‚Liıbe Ponti-
Mcalıs“, dessen Redaktıon 1Ns Jahrhundert datiert wiırd, überliefert

rel Stellen darüber hinaus, da{fß der Apostelfürst DPetrus „ın templum
Apollinis“ begraben wurde un Konstantın der Große be] der der Stel-

135 Interno Z 20—24 Klingner (Anm. 133) 646 Tıll Davıs, Dante and the
Idea of Rome (Oxford 34—36, 43, Preimesberger, Pontitex Romanus
per Aeneam praesignatus. Dıie Galleria Pamphılj) und ihre Fresken, in » Römisches Jahrbuch
für Kunstgeschichte (1976) 27627264

136 alley 1968 (Anm. 92) 124127 Ders., Man’s Dignity, .Od’s Love and the
Destiny of Rome ext of Giles otf Viterbo, 1n Vıator, Medieval and Renaissance
Studies (1972) 389415

137 Eıne Zusammenstellung der antıken Quellen bei Jordan Hülsen (Anm. 33)
656—659 Platner — Ashby (Anm 33) 546 Art Vaticanus, 1n Pauly-Wissowa

(1955) Auf die antıken Quellen VOT em Sextus Pompeıus Festus,
Aulus Gellius beziehen sich 1m und J. ZU. Beispiel: Joannıs Annı Viterbiensis

Nannı), Antiıquıtatum varıarum volumina XVII (Parıs (Ed PFT. Rom
tol XVrT Raphael Volaterranus, Commentari1orum urbanorum OCTO et trıgınta lıbrı
(Basel (Ed. DPFT. Rom 1506; Julius Il gew1dmet) 61r Estienne, Dıctionarıum
SCUu Thesaurus Latınae Linguae (Venedig 541 V, Vaticanus.
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le des Apollontempels die Peterskirche autf dem Vatıkan erbaute 138 Dıiese
Angaben finden sıch ann nıcht 1Ur ın der Miırabilienliteratur
des Mittelalters 159 sondern auch 1n den Rom- un Vatıkanbeschreibungender altertumswissenschaftlich versierten Gelehrten Flavio Bıondo 140 Tran-

Albertini 141 Andreas Fulvius 142 Auch Marco Fabio Calvo, eın

138 Liber Pontificalis. Texte, introduction commentaıre Par L’Abb.  e Duchesne
(Parıs 18.1 7520 Vıta des Apostelfürsten Petrus. Nach der Beschreibung se1ines
Lebens heißt „Qui sepultus est ÜLa Aurelia, ın templum Apollinis, IUXtA locum ub;
CTUCLfAXUS SE iuxXta Ddalatıum Neron:anum, ın Vatıcanum .. . S,  9 Vıta des
Papstes Sılvester: „. .. Augustus Constantinus fecit basılicam beato Petro apostolo in
emplum Apollinis, CULUS loculum CM COTDUS Sanctı Petr: ıta ryecondıt.“ 150.9: 1ta des
Papstes Cornelius. Bisher siınd keine anderen Quellen der Antıke über einen Apollon-tempel auf dem Vatıkan bekannt geworden. Duchesne (L 119 Anm 15; 193 Anm 61
Ders., Scripta mınora. Etudes de topographie Omaıne de geographie ecclesiastique
TE Collection de l’Ecole Francaise de Rome 13] |Rom 1 84187 Ders., Le Liber
Pontificalis Additions corrections de Mgr Dauchesne publieges Par Vogel [Parıs

Anm denkt das 1n den konstantinischen Regionarıen 1ın der ähe von
St Peter bezeugte „Phrygianum“. Duchesne hält CS mutma{(ßlich ftür möglich, daß MIt
diesem Heıiligtum der Magna Mater ein Attis- und eın Mithraskult verbunden
Valentin: Zucchetti, Codice Topografico della Cittä di Roma (Rom 221 Anm ir

78142 Eıne NECUE These stellte Carcopino (Etudes d’histoire chretienne. Les
fouilles de Saıiınt-Pierre la tradıtion. Le christianisme sSseEeCreELT du „Carre magıque“ [Parıs
-1965]| 158—167 Ders., Art. Vatıcan, Nr VI, 1n ® DACL | T9557 3309 n auf, der
den 1m „Liber Pontificalis“ überlieferten Apollontempel mıt dem „Mausoleum der Julier“

St Peter verbinden möchte, als Deckenmosaik Heli0s-Apollon auf der Qua-driga dargestellt 11 Das: Mausoleum, das zwıschen 120 und 150 Chr. datiert wiırd und
VO  e einer heidnischen Familie miıt dem Gentilnamen Julius errichtet wurde, 1st 1574 ntdeckt
worden. Th Klauser, Studien ZUTF Entstehungsgeschichte der christlichen Kunst 1 in Jahr-buch für Antike und Christentum (1967) 100 T Kat.-Nr. Kirschbaum, Die Gräber
der Apostelfürsten St Peter und St aul in Rom (Frankfurt/M. “1974) 146, Farbtaf.

139 Valentin: Zucchett: (1946) (Anm 30) 85.10—15 (Graphia Urbis);
(De mirabılibus C1IVv1itatıs Romae nella raccolta dı Nicolas Rosell); 83:15—18

24—25; 384 .10-—-11 (Petrus Mallıius, Descriptio Basilicae Vaticanae); 1165171 (Le Miracole
de Roma). Valentin:i Zucchett: (1953) (Anm 50) 1353.13—15; (Tractatus de
rebus antıquıs S1ItuU Urbis Romae). In einıgen dieser Quellen werden auilberdem die
ZWO konstantinischen Weinrankensäulen 1N St Peter als AaUus dem Apollontempel 1n Tro)astammend erklärt. Duchesne (1973) (Anm 138) 221 Fabre Duchesne, Le Liber
ensuum de V’eglise romaıne (Parıs 167; 1/0Ö Anm 107 (Freundlicher Hınvweıs
VO'!  3 Dr habıl Ursula Nilgen). Auch diese Tradıition hielt sıch bis 1Ns Paulus de
Angelıs, Basılicae eterIıs Vatıicanae Descriptio (Rom

140 Valentini Zucchett: (1953) (Anm. 30)
141 Opusculum de Mirabilibus (Anm. 1d4d) (De montibus collibus Urbis),

e Collis Vatıcanus; 1n G O Co. PYaALt Templum Apollinis“, I1Ir (De templisUrbis): „Templum Apollinıs in Vatıcano: ubı NUNC est Oratorıum Sanctae Petronillae
VLYZINLS, conıunctum ecclesiae Sanctı Petrı.“ Valentin: Zucchett: (1953) (Anm 30)
487 5 Fra Marıano da Fırenze, Itinerarıum Urbis Romae CO  } introduyıone NOTte
illustrative del Bullett: Studi Antichita Cristiana (Rom

142 Andreas Fulvius,; Antıquaria Urbis (Rom 1513 J. Mazochius]) 7 6A A S
modicus spatıo, sed fama nomınd IMAsNUS Vatıcanus aDeX, Phoebo ACYALUS, ubi
Tim Augurta hetruscı CaDtiare solebant. ZTlice sub gemina, condentes fata, DLCES-
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Freund Raffaels 143 stellt 1ın seiner Rekonstruktion des antıken Rom auf
dem „MMONS Vatıcanus“ das „templum Apollinis“ dar 'Tat 7b) 144

Apollon erscheint also auch in diesen Quellen ın ekklesiologischer Sıcht
un se1ın Tempel als Vorläuter der Peterskirche. Da{ß Julius I1 den Vatı-
kantradıtionen eınen hohen VWert beimaß, deuten sowohl die Inschriften
auf dem Grundsteıin VO  } Neu St.-Peter 145 als auch die VO  3 Caradosso
entwortene Medaille mi1t dem Projekt des Neubaus VO  3 St DPeter d
jeweıils ausdrücklich aut den „Mons Vatıcanus“ ezuge wırd
(Taf. /a) 146 Diese antıken un cQhristlichen Iradıtionen des Vatıkan, die
Idee der „Roma aeterna“ SOWI1e seın Vergleich mıiıt Julius Cäsar dıenen
Julıius I1 zusätzlıch, mythiısch un historıisch den Prımat der römischen
Kırche, ıhre Bındung den Vatikan un: die „plenitudo potestatıs” ıhres
obersten Vertreters manıftestieren.

Diese Absıcht drückte sıch übrigens auch 1 eiıner damals Autfsehen en

genden Dichterkrönung Aaus, die Julıus I1 den Widerstand se1nes Zere-
monı1enmeısters, Parıs de Grassıs, November 1512 1n den Gärten des
Belvedere vorgenomMmMenN hat 147 Wiährend der Zeremonıienmeıister die Feıier

QUC, Ac mundı sorLtesS, ubi NUNC sublime CACKMEN Sedis Apostolicae, QUuaeE praeminet
omnıbus una.“ armına Ilustrium Poetarum Italorum (Florenz 193 Aut
diese Stelle wı1es bereits Shearman (Anm. 16, Anm 105 hın. Als weıteren Beleg
tür diese Vatikantradıtion: Egidio da Viterbo, Hıstor1a saeculorum, Rom, Bibl
Angelica, Ms Lat. DOZ. ftol TT De Angelıs (Anm. 139) T

143 Weiıss -1973) (Anm. 76) 96—98 (mit der alteren Literatur). Shearman,
Raphael, Rome and the Codex Escurialensis, in:! Master Drawıngs (1977) 146 Anm 68

144 Antıquae Urbis Romae C regionıbus simulachrum dı Marco Fabio Calvo da
avennd CO  - le silografie dı Tolomeo Egnazıo da Fossombrone. Faksimile-Edition Rom
153Z, hrsg. VO:  Z R., Pelıitz (Rom Taf. Auch auf anderen Plänen der „Roma
antıca“ 1St se1it dem Viertel des Jhs meıst der autf dem Vatikanhügel das
„templum Apollıinıs“ dargestellt. Frutaz, Le pıante dı Roma (Rom Tat.
(Sebastıan Münster 9 Taft 21 Marlıano Tat. (G10v. Oporıinı
Taft. (Stetano Du Perac > Tat. 5l (Marıo Aartaro Tatf. o (G1acomo
Lauro

145 Die Inschritt auf dem Grundstein bei Frommel (1976) (Anm. 84) 5 Nr

146 Die Inschrift lautet oberen and TEMPLI IN  CIO
Unten: VATICANUS Mons). 2ll (Anm 107) Kat.- und b.-Nr.

659 Chr Thoenes;, Studıen ZUr Geschichte des Petersplatzes, 1ın Zeitschritt tür Kunst-
geschichte (1963) 1358 Anm 512 Weiıss (1965) (Anm 1/70; Abb Frommel
(1976) (Anm. 54) Abb Ders. (1977) (Anm Z0) 53 Abb

147 Parıs de Grassıs, Diarıum, Bibl Apost. Vat.,; Ms Chig1 9 fol 441 v.
Ms Vat lat. tol 313vV— Außerdem berichtet über diese Dichterkrönung der
mantuanische Gesandte St2az10 Gadıo 1n einem Briet VO: 18l November 1512 Isabella
d’Este Luzı0o, Federico Gonzaga Oostag210 alla dı Giulio Iel; 00 Archivio

Societä Romana dı Stor12 Patrıa (1886) 544 Dıiese, 1ın der Forschung se1it langem
bekannte Dichterkrönung wurde bısher reilich mehr oder weniıger als eın Kuri:osum
angesehen. Vgl Cıan (Anm. 65) 450 Pastor 9% “1926) (Anm. 909 Rodocanach:
(Anm. 67) 1075 Neuendam (Anm. 97) 139 Abdruck der bisher noch nıcht 1n iıhrem vollen
Wortlaut veröffentlichten Beschreibung der Dichterkrönung und der Argumentatıon des
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vereıteln wollte, weıl N völlig unüblich sel, dafß eın Papst eine derartige
Weihe vornehme, darüber hinaus die „studıa poetica”, die nıichts anderes als
heidnische Themen behandeln, VO Kirchenrecht verboten selen un: ıch-
terkrönungen se1it DPetrarcas Krönung auf dem Kapıtol stattfinden 148 setz-

sıch Julius I1 durch Zu Begınn der Feıier, die Aaus Anlaß des Bündnisses
zwıschen Kaıser Maxımıilian un: Julius I1 ın Gegenwart des kaıserlichen
Bevollmächtigten, des Bischofs Matthäus Lang AaUus Gurk, stattfand 149 Lra-
ten als Musen verkleidete Knaben in Nymphentracht aut SOWI1e der sowohl
als Apollon als auch als Orpheus verkleidet beschriebene römische Dichter
Vıncenzo Pımpinella 150 Er Lrug eine der tranzösıschen Sıegestrophäe Ju-
lius I1 entsprechende Trophäe und Sang Lieder ZUT Verherrlichung des
Papstes und des Calsers. Darauf rezıtierte Francesco Marıa Grapaldı, der
Sekretär der Gesandtschaft der gerade VO  =) Julius I1 VO der Herrschaft
der Franzosen befreiten Städte, Parma un Pıacenza, eın Gedicht, 1in dem

Julius I1 als Befreier Italiens, als Cäsar un als VWıederhersteller
der Gerechtigkeit prıes, durch den Leben un Heil wıedergeboren worden
sınd 151 Hıerauf überbrachte Thomas Phädrus Inghirami dem Papst Zzwel
Lorbeerkränze, mıiıt denen Grapaldi un: Pimpinella krönte, wobei Ju-
lius Il tolgende Worte sprach:

„Nos authoritate apostolica, et hıc dominus
CGsurcensıs authoritate imperialı facımus Poetam, INan-
dantes ut LTCS ad ecclesiam pertinentes ZESTAS scribas.“ 152

Parıs de TAassıs 1n meıner 1n Vorbereitung befindlichen Untersuchung über Rafttaels Parnaß
(Anm. L/

148 Bibl Apost. YVatı; Ms Chigı. i tol 43
149 Maxımıilıan beabsichtigte, Papst werden und den Kirchenstaat seine

Gewalrt bringen. Auch Von daher ekommt der Anlaß dieser Dichterkrönung einen
besonderen politischen Akzent. H. Wiesflecker, Neue Beiträge ZUuUr Frage des Kaiıser-
Papstplanes Maxımilians 1m Jahre 15114 1n Mitteilungen des Instituts für Osterreichi-
sche Geschichtsforschung /1 (1963) 311—332

150 Während Parıs de YAassıs VO'  3 Orpheus und den „poetischen Musen“ spricht (MsChigl]. 19 fol 441v nonnull: Duerı ın nımphalı habitu Lamaquam Musae Poeticae
ryecıtaverunt singulı AaTrUa Carmına, ınde alıus /uvenıs nomıNe Vıiıncentius Pimpinellus etiam
ın habitu Orphei a)) beschreibt der Gesandte Stazıo Gadıo diese Aufführung als UNG
comedia nella qgual iıntravenne Apollo CO  S Ie Muse che NO ( ın laude de DaDa ulio,
ımperator et dı Gurgense toccando Ta UNLONE fatta di CO  S Cesare“ ). Außerdem
erwähnt Gadio einen „CI1eCO dotto“, der ZUr „lira lateinische Lobgedichte improvislierte.
Luzı10 (Anm. 147) 544 Vincenzo Pımpinella 1St eın bekannterer römischer Dichter und
Gelehrter. Francesco Arsılli, De poetis urbanis, 1n Roscoe (Anm /0) Le teste pelconterimento del Patrızıato Romano Giovannı e  e Lorenzo Mediıucı Narrate da Paolo
Palliolo Fanese (Reprint Bologna 103, 157 Anm Fanell: (Anm 80) 109, 115
118 Müller, Vıncenzo Pimpinella ofe Ferdinands L, .  9 in Quellen
und Forschungen Aaus Italienischen Archiven und Bibliotheken (1960) 65—78

151 Abdruck des Gedichtes bei Roscoe (Anm 70) Nr XN
152 Parıs de ( rassıs, Diarıum, Ms Chigi. E, fol 4497r Ms Vat lat. 9

tol 3724T (Hiernach das Zitat).
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Mıt dem Akt der Dichterkrönung, die sowohl 1n der Antıke als auch 1n
der Renaı1issance eın Privileg des alsers W ar 153 mıiıt der Verleihung des
Lorbeerkranzes, der oft als „INUNUu caesareum“ bezeichnet wurde, w 1e
iın den Satzungen der Accademıia Pompon1i1ana, der Kaiıser Friedrich 111
1483 das Recht für Dichterkrönungen erteılt hatte 154 x1bt Julius I1 auch
1n diesem Punkt verstehen A da{ß der „dominus ma1lıstro del 1NON-

do« (S 7/4) un: der Vatıkan der Mittelpunkt ‚urbis et orbis‘ ist: Zu-
gleich charakterisiert s1e den apst als Beschützer, Förderer un Freund der
Dichter.

Viele der 1er aufgezeigten Ideen spiegeln sıch auch 1ın Raftaels Parnafs-
fresko Ta ın der 505 Stanza della Segnatura wıder, CS sıch ber
dem Fenster Z Belvederehof befindet 155 Als besonders wichtig sınd her-
vorzuheben die Aurea-aetas- und Rom-Thematık, die immer mi1t der Vor-
stellung VO  3 der Wiıiederkehr der Musen und Dichter verbunden Wal, ferner
der Grundgedanke der Wiederherstellung VO  — Frieden un: Harmonie SOWI1e
das bukolische Ambiente und die konkrete Verbindung des M eing1ipfligen
Parnafsberges, der sıch darın VO  > der vorherigen Parnafßikono-
oyraphie unterscheidet 156 mıiıt dem „INONS Vatıicanus“. Der Nachweis
hierfür eiıne komplexe kunsthistorische Analyse der Bildvorstellung,
die typengeschichtliche Ableitung des orpheusartıgen A pollon, der Ccun 1N-
dividuell charakterisiıerten Musen SOWI1e die Identitfikation der achtund-
ZWanzıg antıken und modernen Dichter VOTIAUS, die 1ın zeıtloser (3emeıln-
schaft auf dem VO  3 sieben Lorbeerbäumen bestandenen Berg versammelt
sınd 157 Hıer se1 NUuUr 1e] ZESARZT, da{ß 1n diesem Fresko die 1n den ıch-
tungen überlieterten Topoı1 1ın eınen umtassenderen Zusammenhang gestellt
sınd; enn 65 repräsentiert vorrangıg eine Allegorie der „dıyına poes1s“,
deren Harmoniegedanke eın Grundtenor der Herrschaftsauffassung Ju-
lıus I1 ISt.

Aus der Betrachtung der den Papsten gewidmeten Dichtungen ergıbt
sıch ferner, da{fß eın Hauptpunkt für die Verwendung der Apollon- und
Musenthematıik seıt Nikolaus die Gründung und Einrichtung der Vatı-

153 Specht, Dichterkrönungen bis ZU Ausgang des Mittelalters (Zerbst
Schottenloher, Kaiserliche Dichterkrönungen 1mM Heiligen Römischen eich Deutscher

Natıon, 1n : Papsttum und Kaıserstum, Festschrift für ehr (München 649660
rapp, The Ow/’s 1VY an the poet’'s bays: enquıry iInto poetic yarlands, 1n * Jour-

nal ot the Warburg and Courtauld Institutes 21 (1958) 227255 (miıt weıterer Literatur).
154 Della Torre (Anm. 74) 682 Tournoy-Thoen, La laurea poetica del 1484

alla Accademıa rOomana, In Bulletin de I’Institute Historique Belge de Rome (1972)
211—235, bes 202

155 Noch Vasarı beginnt seine Beschreibung des Parnafßtreskos MIit dem Hınweis
auf den Belvedere. Milanesı 1906) (Anm 112) 3234 Shearman (Anm 15;

156 Schröter (Anm 323—325
157 Schröter, Raffaels Parnaß (in Vorbereitung); VOTrerst die Resümees 1n

Congreso Internacional de Hıstoria del Ärte, Papers an Reports Granada —8 Sept
237 Kunstchronik (1977) 75 ff
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kanıschen Bıbliothek 1St. Auch dieses Faktum 1St für das Problem der u_

sprünglıchen Funktion der Stanza della Segnatura, die aufgrund Zzweıer
zeıtgenössıscher Überlieferungen 1n der Forschung entweder als Privatbi-
bliothek Julius’ I1 158 oder als Gerichtsraum 159 interpretiert wiırd, VO  e} In-
eresse. Da oben 1mM Zusammenhang ME der Bıbliotheksgründung O1x-
tus  I un: dem Fresko des Melozzo da Forl]  1 Mar auf dıe palatinische
Bibliothek des Augustus hingewiesen wurde, se1 bemerkt, da{fß Augustus in
dieser Bibliothek Senatssıtzungen abhielt un die Rıichter berief 160

Dıie Vıelfältigkeit der Aspekte, denen Apollon un die Musen in
den Dichtungen und Programmen für Julius I1 erscheinen, trıtt be] den
tolgenden Papsten ZUgunsten einer eindeutigereren Beziehung auf die DPer-
SOn zurück. Schon Leo (reg. 1513—-1521) äßt sıch als Apollon Musage-
tes tejern: se1n Wappen-Löwe SItZT anstelle des Apollon inmıtten der Musen
auf dem als „Imon parnasso” bezeichneten Berg 1ın eiınem undatierten Ent-
wurf Baldassare Peruzzıs für eıne Festdekoration ar a) 161 In einer
Predigt des römıschen Humanısten Sımon Siculus „Uber die Poesıie un den
Triumph der Musen“, die Oktober 1517 VOTLr Kardıiniälen iın der
Unıiversitätskirche Eustachio 1ın Rom hielt, werden Leo als Apollon,
der Vatıkan als Parna{fß un der Tiber als Quelle des Pegasus verherr-
licht 162 Diese Art der Glorifizierung der Päpste als Apollon oder Sol] wırd
annn gebräuchlich, W1e die Karnevalsaufführungen für Paul 111 (reg 1534
bıs 165 ann die Ilustrationen ber die Taten Gregors I1I1 (reg
1572-1585) zeıgen, ebenfalls das Wappentıier, der Buoncompagn1-
Drache, Apollon den Musen vertritt (War 8b) 164 Auch werden die
Päpste weıterhin jeweıils VO  e=) als Begründer eınes Goldenen Zeital-
ters gefeljert un der Vatıkan mıi1ıt dem Parna{fßi verglichen.

158 Shearman (Anm. 13507 alley (Anm 774 tf Ferner Anm
159 DO Eınem, Das Programm der Stanza della degnatura 1mM Vatıkan hei-

nısch-Westfälische Akademie der Wissenschaften, Vorträge 169) (Opladen 12-19
Liebenwein, Studiolo. Die Entstehung eines Raumtyps und seine Entwicklung bis

1600 Berlin 1a2
160 Quellennachweise bei Jordan Hülsen (Anm 35)
161 Chr Frommel, Baldassare Peruzzı als Maler und Zeichner, Beıiheftt ZU

Römischen ahrbuch für Kunstgeschichte i (Wıen — München 75 f Kat.-Nr. 3
Taftf XC Eıne Darstellung des Apollon, der 1n der einen Hand den Lorbeerkranz,
in der anderen die Leier hielt, War 1n den Festveranstaltungen anläßlich der Inthroni-
satıon Leo’s März 1513 1n Rom sehen. (7100 1A4COMO Pennı, Cronicha delle
magnifıche honorate Pompe tatte 1n Roma per la creazıone 1incoronazıone dı Papa
Leo Oont Max (Kom Sılber] tol 15V.

162 Julii Sımon1ıs Sıculi Oratıo de Poeticae Musarum triumpho ad relig10sissımos
Romanarum litterarum (Rom S Mazochius] 0  1117V. Gnoli, La Roma
d; Leone Mailand 96, Anm.

163 V. Forcella, TLorne1 Z10stre, ingressı1 trionfalıi, feste carnevalesche iın Roma
Paolo I88! (Rom 75 ,

164 Princıpio Fabriciu da Teramo OPp. la vita, _ opere att1On1ı di Gregor10 COM
(Rom Nr 3 180 Nr 122


